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Deutſchland. 


Verlin, 26. Juli. Das Befinden Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin iſt fortdauerud ein außer“ 
ordentlich Gutes. Die Kaiſerin kounte täglich 
Ausfahrten unternehmen. 2 
Me — Der „Reichs⸗ und Staats - Anzeiger” 
* ſchreibt: 

Die Ausbreitung der Cholera in Rußland 
wird pon der preußiſchen Staatsregierung mit 
aller Aufmerkſamkeit verfolgt und hat ſeit der 
zweiten Woche des Juli ſchrittweiſe zu verſchiede⸗ 
nen wichtigen Maßnahmen und Vorbereitungen 

eführt. Dabei iſt ſtets Fühlung mit dem 

4 Reichsamt des Innern gehalten und ſind den An⸗ 
ordnungen eingehende Konferenzen der Referenten 

der betbeiligten Reſſorts mit Mitgliedern des kai⸗ 
erlichen Geſundheitsamts, Geheimen Medizinal⸗ 
ath Or. Koch u. a, voraufgegangen. Die Rich⸗ 
tung, in der ſich die Anordnungen bewegen, iſt 
dieſelbe, welche in dem Erlaſſe über Maßnahmen 
gegen die Cholera vom 14. Juli 1884 inne ge 
balten iſt. Für die aus dem Schwarzen Meer 
und den ruſſiſchen Oſtſeehäfen kommenden See⸗ 
ſchifſe ſowie die aus Rußland anlangenden Eiſen⸗ 
bahnreiſenden iſt eine firenge ärztliche Ueber⸗ 
wachung in den Seehäfen bezw. auf den Grenz⸗ 
Eiſenbahnſtationen angeordnet. In Trupps reis 
ſende Auswanderer werden außerdem noch einer 
gleichen Kontrolle in Schneidemühl, Breslau, 
Ruhleben bei Spandau und Stettin unter⸗ 
worfen und dabei von dem übrigen Publikum 
möglichſt abgeſondert gehalten. Eine ſanitäts⸗ 
polizeiliche Beaufſichtigung der Reiſenden an den 
wichtigen Eiſenbahn⸗Knolenpunkten, des Flußſchiff⸗ 
fahrte⸗ und Flößereiverkehrs wird in den Grenz⸗ 
provinzen in allen Einzelheiten vorbereitet, ſo daß 
dieſelbe gegebenenfalls ſofort in Vollzug geſetzt 
werden kann. Auch an der weſtlichen Landes⸗ 
grenze ſind Vorbereitungen zu ähnlichen Maß⸗ 
nahmen, wie an der ruſſiſchen, getroffen. Ferner 
ſind die Regierungspräſidenten angewieſen, ein 
Verbot der Ein⸗ und Durchfuhr gebrauchter 
Leib und Bettwäſche, gebrauchter Kleider — mit 
Ausſchluß der Wäſche und Kleider ven Reiſenden 
—, von Hadern und Lumpen aller Art, von Obſt, 
friſchem Gemüſe, Butter und ſogenannten Weich⸗ 
käſe zu erlaſſen, auch eine warnende Belehrung 
über das Verhalten gegenüber ſolchen aus Ruß⸗ 
land eintreffenden Gegenſtänden & veröffentlichen, 
bei welchen die Gefahr der Einſchleppung der 
Kraulheit gleichfalls vorliegt, ohne daß fie doch 
in das Einfuhrverbot haben eingeſchloſſen werden 
können. Des Weiteren ſteht eine den neueſten 
Ergebniſſen der Wiſſenſchaft Rechnung tragende 
Anleitung zur Desinfektion bei Cholera, bei 
welcher ein Schwerpunkt auf leichte Beſchaffung 
und Anwendung der Mittel gelegt wird, unmit⸗ 
telbar vor der Vollendung und wird alsbald nebſt 
einer populären Belehrung über das Weſen der 
holera und das Verhalten während ihres Herr⸗ 
ſcheus veröffentlicht werden. Gleichzeitig werden 
den Aerzten Rothſchläge zur zweckmäßigen frei⸗ 
willigen Mitwirkung an der eventuellen Be⸗ 
kämpfung der Seuche ertheilt und wird die An⸗ 


theuerſten Intereſſen 


tettiner Zeit 


Morgen⸗Ausgabe. 
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zu verletzen, ohne die Reli⸗ dadurch wird erklärlich, daß in allen Kriegen aus 
gion zu Grunde zu richten, welche Deutſchland Moltke's Zeit, im Vergleich zu anderen, ver⸗ 


und fein junger Kaiſer Wilhelm II. ſchützen, er⸗ſchwindend wenige Mißverſtändniſſe und „Frik⸗ 


den Gott ſeguen möge als Beſchützer der katho⸗ 


liſchen Religion in Deutſchland und in Elſaß⸗ unwahrſcheinlich klingende Gerücht, der 


halten, achten; der Kaiſer, ein Freund Leos XIII. tionen“ eingetreten find. 


— Die ruſſiſchen Blätter enthalten das ſehr 


Geh. 


Lothringen.“ Die Zeit des Proteſtlerthums ſei Kommerzienrath Krupp in Eſſen beabſichtige in 
vorbei; es könne gegen den Frankfurter Frieden Rußland eine Filiale ſeines weltberühmten Unter⸗ 
nichts ausrichten. „Angeſichts des Sozialismus, nehmens zu gründen. Im Jekaterinoßlawſchen 
der das Land überſchwemmt, brechen wir mit der Gouvernement ſeien bereits Techniker eingetroffen, 
Vergangenheit, felgen wir dem Beiſpiele des um Unterbandlungen anzufnüpfen über den Ans 


Papſtes, der uns auffordert, die Religion über 
Köl⸗ 


die Politik zu ſtellen.“ 


Zu dieſen Auslaſſungen bemerkt die „ 
niſche Volkszeitung“: 


kauf von Ländereien zum Bau der Fabrik und 
Häuſer für Arbeiter. 
Wilhelmshafen, 25. Juli. (W. T. B.) 


S'. Majeſtät der Kaiſer trifft mergen früh um 


„Mit dem von Jacet empfol lenen engen An⸗ neun Uhr bier ein, inſpizirt die „Sophie“, früb⸗ 
ſchluß der Reichsländer an das alte Vaterland ſtückt im Offizier⸗Kaſino urd vallzieht um 11’), 
können wir uns als Deutſche uur einverſtanden Uhr die Taufe an dem Panzer U. 


erklären, feine Rhetorik aber iſt nicht nach unſerem 
Geſchmack.“ 


Königsberg i. Pr, 26. Juli (W. T. B.) 
Unter dem Vorſiz des Ober ⸗Präſidenten fand 


— Aus Kiel kommt die Nachricht von einem heute eine Konferenz ſtatt, an welcher Vertreter 


Unfall, der unſere Marine betroffen hat und dem 


der Militärbehörden, der Stadt, Mitglieder des 


mehrere Menſchenleben zum Opfer gefallen ſein Medizinalkellegiums und Verwaltungsdeamte der 


ſollen. Freitag Vormittag wurden von einem 


beiden Negierungsbezirke tbeilnahmen und iu 


Torpedoboot in der Wiker Bucht (bei Kiel) welcher Maßregeln zur Abwer dung der Cholera⸗ 


Schießübungen abgehalten. 
des Torpedobooles war — ſo wird der „Danz. 
Ztg.“ geſchrieben — gegen 11 Uhr mit dem 
Aufſuchen eines Torpedos beſchäftigt, als das 
Torpedoboot mit voller Kraft heranſchoß und die 
Barkaſſe mittſchiffs mit ſolcher Gewalt traf, daß 
die Barkaſſe förmlich durchſchnitten wurde und 
ſofort unterging. Die am Bord zweier Hafen⸗ 
dampfer befindlichen Augenzeugen, welche dem 
erſchütternden Vorgange beiwohuten, bemerkten 
nun, daß von der aus ſieben Matroſen beſtehen⸗ 
den Beſatzung der Barkaſſe alsbald drei, welche 
Rettungs⸗Gürtel trugen, wieder auftauchten und 
au Bord des Torpedobootes gereitet wurden. 
Ob die übrigen vier Mann ertrunken ſind oder 
ſpäter gerettet wurden (was indeß nicht wahr 
ſcheinlich iſt), hat der Korreſpondent des Dan⸗ 
ziger Blattes nicht erfahren können, da man ihm 
an zuſtändiger Stelle die erbetene Auskunft ver⸗ 
weigert hat. 

** Die ſeitens der zuftändigen Stellen ge⸗ 


Die Ruder⸗Barkaſſe gefahr berathen wurden. Man kam dahin über⸗ 


ein, in den Grenzſtationen und an einigen Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkten Maßregeln zur Verhütung 
einer Einſchleppung der Krankheit zu treffen. 
Kattowitz, 26. Juli. Fünfhundert rnſſiſche 
Auswanderer treffen morgen in Myslowitz 
ein, um morgen über Hamburg nach Amerika zu 
reiſen. 5 
Eſſen a. d. R., 26. Juli. 
Bochumer Stempelprozeß. In der heutigen 
Sitzung wurden zunächſt die angeklagten Ingenieure 
Bering nud Gremme vernommen, welche die 
ihnen zur Laſt gelegten Beſchuldigungen der 
Anklage bestreiten und verſichern, ſiets die 
nöthige Kontrolle geübt zu haben. Es folgte die 
Vernebmung der Sachverſtändigen über den 
Hergang bei der Schienenäbnahme durch die 
Vertreter der Auftraggeber, über die Stempelung 
der Schienen und über die Verträge für die 
Schienenlieferung. Die Sachverſtändigen er⸗ 
klärten, fie hätten Uaregelmäßigkeiten bei der 


troffenen Vorkehrungen zur Abwehr der Cholera Herſtellung des Fabrikats und der Veru endung 


von der deutſchen Grenze legen in erfreulicher 
Weiſe Zeugniß ab von dem Verſtändniß, wemit 
die aus dem gegenwärtigen Staude der medizi⸗ 
niſchen Wiſſenſchaſt ſich ergebenden ſanitären 
Folgerungen gezogen und in die bezügliche Ver⸗ 
waltungspraxis eingeführt werden. 
erſten Ranges ſtimmen übrigens in der zuver⸗ 
ſichtlichen Hoffnung überein, daß Mitteleuropa, 
und namentlich auch Deutſchlaud, vor einer 
Maſſeninvaſion der Cholera dieſes Jahr ebenſo 
unbeſorgt ſein darf wie in früheren. 
gehen ſie freilich von der unſeres Erach 
nicht genug zu betonenden Vorausſetzung aus, 
daß das Publikum nicht etwa durch die aller 
Orts verlautbaren behördlichen Vorkehrungen 
dem Irrthum verfalle, es ſei nunmehr alles ge⸗ 
ſchehen und man könne im Uebrigen die Dinge 
gehen laſſen, wie ſie eben gehen wollen. Nichts 
wäre verkehrter und unter Umſtänden verhäug⸗ 
nißvoller als ein derartiger Irrlhum. Sollen 
die behördlichen Vorkehrungen den beabſichtigten 
Zweck möglichſt ſicher und gründlich erreichen, 
ſo iſt es unumgänglich nothwendig, daß das 
Publikum ihnen durch vernünftige diätetiſche 
Selbſtzucht in die Hände arbeite und ſolcher⸗ 


maßen uach Kräften verhindere, daß elwa zu heraus. W 
deren | ilt 


uns herübergelangende Anſteckungskeime. 
abſolute Fernhaltung ein Ding der Uumöglichteit 
iſt, günſtige Erhaltungs⸗ und Jortpflanzunge⸗ 
bedingun ene wü Zu biefem Behufe möchte 
es ſich vlelleich 

denen 


Fachmänner der Regieaungs⸗Präſident in 


Dabei den öſterreichiſchen N 
teus gar ſollen die Flußſchifffahrt und der Flöſſereiverkehr 


Maßnahmen ter Behörden auch noch em⸗ weilenden Erzbiſch 
pfehlen, in geeigneter Weiſe dafür zu ſorgen, daß blewski, zur Tafel. 


des Materials nicht bemerkt; fie ſeien üterzeunt, 
daß von den Ingenieuren Anweisungen gegeben 

wurden, nur das beſte Material zu verwenden. 
Breslau, 26. Juli. (W. T. B.) Zur 
Verhütung der Einſchleppung der Cholera hat 
Oppeln ferner ver⸗ 
fügt, daß die mit der Eiſenbaun Reiſenden außer 
in den Grenz⸗Stationen 2 7 au den Houpt⸗ 
Knotenpunkten einer ſanitätspolizeilichen Unter⸗ 
ſuchun — werden ſollen und ebenſo auf 
Grenzſtalionen. Außerdem 


der Ueberwachung der Sanitätspolizei unter⸗ 
ſtehen. Ruſſiſchen Auswanderern gegenüber 
ſind ganz beſondere Kontrollmaßregeln anzu⸗ 
wenden. 2 

Frankfurt a. M, 26, Juli. (W. T. B.) 
Das hiesige amerikaniſche General⸗Konſulat bes 
richtigt die jüngſt veröffentlichte Meldung be⸗ 
treffend den Export aus dem Frankfurter Kon⸗ 
ſulats⸗Bezirk nach Amerika im 2. Quartal. Da⸗ 
nach betrug der Geſammtwerth des Exports nicht 
9,602,472 ſondern 9,256,020 Doll. Gegen das 
Vorjahr ſlellt ſich mithin nicht ein Plus von 
125,633, ſondern ein Minus von 220,819 Doll. 

0 ie ras General⸗Konſulat hinzufügt, 
ift der Irrthum dadurch veranlaßt, daß der 
Bamberger Bezirk fein Reſultat in Mark anſtatt 
in Golddollars augegeben halte. 

Wiesbaden, 26. Juli. Ihre Majeſtät die 


außer den ſchon bekannt gewor- Kaiſerin Friedrich lud den in Königſtein zur Kur 


iſchof von Poſen, Dr. von Sta⸗ 
7 Ihre königl. Hoheit der 


namentlich die niederen Volkskreiſe populäre Be⸗ Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 


Aeigenflicht auch für alle der Cholera verdächtigen 
5 rankheitsfälle eingeführt werden. Außerdem be⸗ 
a ſteht die Abſicht, den Kreisphyſikern die Befugniß 
zu größerer ſelbſtſtändiger Initiative zur ſoforti⸗ 
gen Feſtſtellung derartiger Fälle und Inſtituirung 
der ſauitälspolizeilichen Maßregeln zu erthellen, 
um der Verſchleppung der Krankheit bei ihrem 
erſten Auftreten unverzüglich mit allen Mitteln 
entgegenzutreten. Hinſichtlich der Betheiligung 
der Sanitätskommiſſionen an den Aufgaben der 
öffentlichen Geſundheitspflege, deren Erfüllung 
are bei der Bekämpfung der Cholera von 
ter Wichtigkeit iſt, hat ſich der oben bezeich⸗ 
!ete Erlaß bereits fo erſchöpfend und zutreffend 
ausgeſprochen, daß in dieſer Beziehung ſeine Be⸗ 
folgung nur nochmals eingeſchärft werden kann. 
— Gegen die Proteftler in den Reichs landen 
hat der lothringiſche Pfarrer Jacot vor einiger 
Zeit eine ſeltſame Flugſchrift — une mechante 
brochure nennt fie der Pariſer „Univers“ — 
Audeinen laſſen (Aux pays annexé), welcher 
5 kürzlich eine weitere deſſelben Verfaſſers an⸗ 
eihte, ebenfalls in franzöſiſcher Sprache uud 
mit dem Titel Protestataires, Nach einem Aus: 
uge, den wir in der „Köln. Volksztg.“ leſen, ſagt 
ſarrer Jacot in einer ſeinzr Kaiſer Wilhelm IL, 
gewidmeten Vorreden zu den Schriften: 
1 „Eine der erſten Pflichten, die das Evangelium 
ehrt, iſt die, dem Kaiſer zu geben, was des 
naler iſt. Durch den Willen Gottes iſt Lothringen 
18 das Scepter, in den Schooß Deutſchlands 
ufgenommen, und Kaiſer ift für uns Ew. 
ajeſtät, die Gott fegnen möge.“ Frankreich iſt 
zit den Berfaſſer tobt; denn „man lebt nicht 
kolene Früceten; man darf nicht an die ver⸗ 
Daſein er fen, man mu} vielmehr fein 
ie ich, ja angenehm machen, indem 
man gegen nes zweiten, dem neuen 
Vaterlaude, eine angeme ſene Hallu TR, 
nicht fein ganzes Leben eee 
ganzes gegen daſſelbe wettert 
ſondern mit ihm in guten Beziehungen lebt. Die 
Zuneigung wird dann ſchon bald kommen Unſer 
dutereſſe empfiehlt es uns, der geſunde Menſchen⸗ 
verſtand räth es und die Religion befiehlt es.“ 
Plarrer Jacot weill die Zulunft im Reichslande 
den thalkräftigen Männern zu, die auf ihre Fahne 
ſchrieben. Für Gott und Lolhrinzen, die den ſoge⸗ 
e Konfervativen die Slirne böten und ent⸗ 
7715 die Bahn beträten, welche Papſt Leo XIII. 
allen Katholiken vorgezeichnet habe; der ordent⸗ 
chen Regierung gehorchen, nicht auf ihren Sturz 
ausgehen, vielmehr von ihr für Gott und Kirche 
e Freiheit erlangen. „Proteſtler und Katholik Binteriafienfägeft 
85 zwei einander widerſtreitende Begriffe“, beſſer hervo 
darin Sue die Ausführungen Jacots. anderen Wege mög 
„Die Liebe zur Religion, zur latholiſchen ſein. Man wird durch fie m 
Kirche, das ewige Heil eines Volkes müſſen in der Einblick in die Kunſt Moltke s 
ahlwaage ſchwerer wiegen, als Erinnerungen, die daraus erſehen, in wie bohem 
Map W ehrwürdig find, jedoch niemals deſſelben 
zur r 


lehrung über die in Zeiten dr 
gefahr angezeigte Lebensführung erhielten. 


regeln der Volkshygiene tagtäglich weniger aus 


ohne ernjtere Bedenken hingehen mag. 


nicht nur für die Betreffenden unmittelbar, 
ſondern für die Allgemeinheit werden. Darum 
ſollte man auch dieſen Punkt in unſerer ſani⸗ 
tären Vertheidigungsſtellung gegen dle 
rückende Cholera bei Zeiten berückſichtigen. 


Geueralſtabes hinſichtlich der q 
militäriſchen handſchriſtlichen Hinterlaſſenſchaft 


Der nächſte Band, welcher die vom Feldmarſchall 
ſelbſt geſtellten taktiſchen Arbeiten enthalten wird, 
ſoll ſpäteſtens Ende September erſcheinen. Die 
taktiſchen Aufgaben fallen in den Zeitraum vom 
Jahre 1858 bis zum Rücktritt des Feldmarſchalls 
von der Spitze des Generalſtabes, umfaſſen alſo 
30 Jahre. Da der Feldmarſchall ſelbſt zu jeder 
Aufgabe die Löſung angegeben und motivirt hat, 
ſo liegt es im Intereſſe der ganzen Armee, dieſen 
Theil des Nachlaſſes Jedem zugänglich zu machen; 
um nun aber jeden Offizier in den Stand zu 
ſetzen, dieſen Baud zu erwerben und dadurch 
elbſtthätig taktliſche Studien zu machen, ſoll der 
preis des mit Karten reich verſehenen Bandes 
auf nur 3 Mark feſtgeſetzt werden. 
vielleicht glauben ſollte, daß dieſe taktiſchen Auf⸗ 
gaben wegen der inzwiſchen eingetretenen Ver⸗ 
beſſerungen der Waffen von der Zeit und dem 
beutigen Standpunkte der Technik überholt feien, 
ſo dürfte dieſe Auffaſſung durch die Publikation 
vollſtändig widerlegt werden. Die ı ien Waff 

haben keine neuen Grundſätze in die Taktik ein⸗ 


der Aufgaben nicht und würden nur bei 
Löſungen hier und da einige erläuternde 

merkungen nothwendig machen, wenn ſie auf 
Gegenwart übertragen werden. 
jeder taktiſch geſchulte Offizier ſelbſt vornehmen, 
ja gerade darin dürfte ein Hauptwerth der 5 
blikation inſofern liegen, als der Leſer dauern 
Daß in dieſem 


veranlaßt wird. in 
ö Moltke's die 


erlangen, ſondern 
Grabe die Schule 


ohender Seuchen⸗ land haben nach achtwöchigem Aufenthalt 
Von Homburg geſtern Abend die 
unzähligen Perſonen wird gegen die Grund⸗ſchenland angetreten. 


kritiſchen Augenblick von den ſchwerſten Folgen 11½ 


des Feldmarſchalls Grafen v. Molike rüſtig fort. ſeitige Botſchaſter 


Wenn man|d 


geführt, ſondern die bisherigen nur modiſizirt. der 


Die Modifikationen berühren indeſſen das e 9c Vorgehen der Geſellſchaft in Afrika es erfüllt 


De: hat. 
die in deren 
Dies kann aber erſten Beri 


ritt, als dies auf irgend einem eine 
ö N int er nicht uneben, | 
75 i Aue tiefen mühe erſparen können, wenn die Leute der Niger⸗ 


üler gewonnen und im Geiſte des manche unte 
lichkeit werden können, ohne unſere großen Feldmarschalls herangebildet hat. Erſt behandelt hätten. Aber daß beweiſt nur, daß fie 


in 
Rückreiſe nach Grie⸗ 


26. Juli. (W. T. B.) Der 


München, 


böſem Willen als aus Unverftand und Leicht⸗ Kronpr nz und die Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
ſinn gefündigt; aber was in normalen Zeiten land ſind heute 
kann im beſichtigten die 


früh von Homburg eingetroffen, 

Kunſtausſtellung und ſetzten um 

Uhr die Weiterreiſe nach Brindiſi fort. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. Juli. (W. T. B.) Das kaiſerl. 


näher tznigl. „Te ezraphen⸗Korreſpondenz Bureau“ iſt 


ron autorativer Seite ermächtigt, tie ven 


4ü Wie wir hören, fchreiten die Vorarbeiten einigen Blattern gebrachte Nachricht von dem 


i i { ich Rücktritt des a 
Gegen les hi e deu Bauer als vollſtändig erfunden zu bezeichnen. 


Reichs⸗Kriegsminiſters Freiherrn 


Juli. (W. T. B.) Der dies⸗ 
beim Vatikan, Graf Revertera⸗ 
Salandra iſt aus Rom hier 1 
Vormittag hat hier die Trauung der 
e verſtorbenen Erzherzogs Heinrich, 
Gräfin Waideck, mit rem Fürſten Campofrauco 
ſtattgefunden. Mehrere Mitglieder des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes wohnten der Feierlichkeit bei. 


Schweiz. 

26. Juli. (W. T. B.) Geſtern 
Aden e zerſchellte ein Boot, in welchem 
ſich 5 Engländer befanden, an einem Pfeiler der 
Reißbrücke am Ausfluſſe des Sees. Zwei Per⸗ 
ſonen klammert en ſich am Gitterwerk des Pfeilers, 
wei andere weiter unten am Stauwehr an und 
wurden gerettet. Eine Dame wurde vom Strome 
fortgeriffen und ertrank. 


Frank reich. 
23. Juli. Zwiſchen dem Linien⸗ 


Wien, 26. 


Paris, 


Die neuen Waffen ſſchlffslieutenant Mizon und ber engliſchen Niger⸗ 


at ſich ein Wortkampf entſponnen 
, erwünſchte Gelegenheit giebt, fein 
der Bitterkeit zu befreien, mit der 


Geſellſchaft 
jenem die 
all 


Der Vorſitzende der Niger⸗Geſellſchaft hatte 
Hauptderſammlung in London Mizons 
icht . 5 en 2 1 Ge⸗ 

ätigfeiten für ſehr übertrieben erklärt und 
1 deſſen eigene Dankbrieſe an ihre 
afrikaniſchen Vertreter und ſein Bildniß, das er 
hätte, angeführt. Lieutenant 


g iten i enkt 0 
nachdenken ind an ber. Ae ee Fer yon ie Antwort nicht ſchuldig geblieben. 


thode Moltke's Er giebt zu, 


daß der Arzt der Geſellſchaft ihm 


Kugel aus dem Beine gezogen hat. Aber, 


Üſchaft ihm die Kugel nicht erſt ins Bein 
mee ee leuguet auch nicht, daß 


er hätte ſich dieſe 5 


(W. T. B.) ſittung, daß dem fo wäre und daß die Bewohner 


Beamten ihn freundlich und die Geſchworenen, vor denen morgen der zu, daß der Anarchiſt Moft die Hand bat 
Prozeß betreffs des Dynamitdiebſtahls — Soiſv⸗ 8 . 1 85 7 


beſſere Menſchen find als ihre Vorgeſetzlen, dieſſeus⸗Etiolles ſtattfinden wird, haben anarchiſtiſche 
fie für ihre wohlwollende Haltung getadelt haben. Drohbriefe erhalten. Mehrere Geſchworene haben 
Er wiederholt, daß die Geſellſchaft ihm nach dem] deshalb um ihre Ablehnung bei den Verhandlun⸗ 
Leben getrachtet und zweimal eingeborene Sultane gen dieſes Prozeſſes nachgeſucht. 

aufgehetzt hat, ihn zu ermorden. Einer dieſer Paris, 26. Juli. Ju Bonneval ſtarben von 
Sultane, der dann Mizons Freund geworden iſt, 42 Cbo erakranken 20, 
bat ihm nachträglich den Anfchlag unter Angabe Paris, 26. Juli. (W. T. B.) Das 
aller Einzelheiten enthüllt. Er bleibt dabei, daß frauzöſtſch⸗ruſſiſche Komitee, welches ſich am vers 
die Niger⸗Geſellſchaft in offeuer Verböhnung des floſſenen Sonntag hier gebildet hat, um der durch 
Berliner Vertrages jeden Fremden mit Gewatt die Hungersnolb und die Cholera in Noth ge⸗ 
eder Liſt verhindert, den Strom zu leſchiſſen, rathenen Bevölkerung Ruf lands zu Hülfe zu 


. 


und daß ſie ſelbſt vor Verbrechen nicht zurück⸗ kommen, richtete an den Miniſterpräſidenten 
bebt, um ihr Land verſchloſſen zu halten. Den Leubet die Bitte, ſich bei den großen Krebdit⸗ 
ſelbſtiſchen Engländern hält er rühmend die genoſſenſchaften für die Veranſtaltung einer 


Deutſchen entgegen, die ſich in Afrika ſtets und 
überall verlragstreu, zuverläſſig, wohlwollend 
gegen die Eingeborenen und paßfreunrlich gegen 
alle Weißen, welcher Herkunft ſie auch ſein 
mochten, erwieſen hätten. Dieſe Anerkennung 
der deutſchen Tugenden hat Lieutenant Mizon 
freilich nicht verhindert, uns das Hinterland von 
Kamerun anzuknüpfen. Bii dem feierlichen 
Empfange, den der Pariſer Stadtrath dem erfolg⸗ 
reichen Reiſenden heute im Stadthauſe bereitete, 
hob der Verſitzende, Hr. Sauton, in feiner Au⸗ 
ſprache dieſes Verdieuſt beſonders hervor. „Sie 
haben,“ ſagte er, „wiſſenſchaftlich werthvolle 
Beobachtungen mitgebracht und Kamerun von 
ſeinem Hinterland akgeſchleſſen. In feiner Ant⸗ 
wort machte Mizon wieder überaus heftige Aus⸗ 
fälle gegen die Engländer. „Man hat,“ rief er, 
„noch vor drei Tagen in London geänßert, ich 
hätte übertrieben. Ich wollte, zur Ehre der Ge⸗ 


Loiterie verwenden zu wollen, durch welche die 
pünktliche Abſendung einer Million Franks zur 
Unterſtützung der Nothleidenden in Raßland er⸗ 
möglicht würde. Der Minifterpräfident ſagte 
feine Mitwirkung zu, drückte jeroch den Wunſch 
aus, das zu Gunſten der ruſſiſchen Armen ge⸗ 
plante Werk mit einem ähnlichen zu Gunſten der 
Nothleidenden Frankreichs verknüpft zu ſehen. 


Großbritannien und Irland. 


Gibraltar, 26. Juli. Das enzliſche Yin Er 
telmeer⸗G ſchwader wird, angeblich zu Uebung n. 
hier erwartet. Zwiſchen Gibraltar und den fa 
ae Inſelu ſollen die Flottenmanöver ſtatt 
inden. 

Nottingham, 26. Juli. (Hirſchs T. B.) 
Der Dampftramzug ſtürzte geſtern Nachmittag 
einen Seitenabhang herunter. Drei Angeſtellte 
der Bahn wurden tot aufgefunden. Es wird 
befürchtet, daß ſich unter den Trümmern noch 
mehrere Todte befinden. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 26. Juli. Das Organ des Mi⸗ 
niſteriums Boſtröm, „Nya Dagligt Allehanda“, 
beginnt die Frage wegen der Auflöfung der Union 
zwiſchen Schweden und Norwegen in Erwägung 
zu ziehen. Schweden habe in politiſcher Be⸗ 
ziehung von Norwegen nichts zu hoffen, im 
Kriegsfalle ſei nicht ein Soldat, nicht ein einziges 
Kriegsſchiff von Norwegen zur Unterſtützung zu 
erwarten, der Beitrag Norwegens für das Königs⸗ 
baus, für die diplomatiſche Vertretung un das 
Konſulatweſen ſeien nur verbäftnigmägg klein ge 
genüber den Opfern, die Schweden für Kr ie gs 
rüſtungen, um Norwegen mit zu ſchützen, bringen 
müſſe. Deshalb müſſe das nutzloſe und demüthi 
gende Konkubinat mit Norwegen je eher je lieber 
gekündigt werden. Die Mehrausgaben Schwedens 
würden nur etwas über eine halbe Million Kro⸗ 
nen belragen. Wenn dann Rußland feine Hand 
nach einem der eiefreien norwegiſchen Häfen aus⸗ 
ſtrecke, brauche Schweden feine Hand zu rühren, 
deun es werde die Sache Deutſchlands und Eug⸗ 
lants fein, den ruſſiſchen Anfall abzuwehren oder 
vielleicht durch die Okkupation anberer nor⸗ 
wegiſcher Häfen ſich ein Gegengewicht gegen die 
drohenden Pläne Rußlands zu verſchaffen. 


Nuſiland. 


Petersburg, 26. Juli. (W. T. B.) 
Neuerdings werden aus der Stadt Gurjew im 
Urafgebiete 7, aus dem Flecken Sſolominka 
Gouvernement Stawropol) 28 und von den 
Quarantäveſtatienen Kertſch und Feodoſſiſa 
(Gouvernement Taurien) 3 Cholera⸗Todesfälle 


gemeldet. 22 
(W. T. B.“ 


von Adamana und die Heiden des Südens die 
Europäer nur durch mich kennen gelernt hätten. 
Dann hätten fie weder das Beiſpiel des Verraths 
und der Verleumdung noch das unehrlicher Liſt, 
einer Politik der Lüge und der Gewaltthätigkeit 
vor Augen. Glücklicherweiſe haben ſie bald den 
Unterfchied zwiſchen jenen, die derartige Mittel 
anwenden, und dem Franzoſen gemerkt, der 
ehrlich mit ihnen umging, niemand Fallen ſtellte 
und nicht die Abſicht hatte, irgend einen Menſchen 
zu betrügen.“ Lieutenant Mizon erntet jetzt die 
wohlverdiente Frucht feiner Anfirengungen. Alle 
Welt wetteifert in Ehrenbezeigungen, man feiert 
ihn unausgeſetzt, man bietet ibm Gaſtmähler, 
„Ehrenpunſche“ und Empfänge und die kleine 
Negerin Saabu, ſowie feine beiden mohamme⸗ 
doniſchen Begleiter auf der Reiſe durch die 
innerafrikaniſchen Länder (Hammen Mekkam und 
und El Hadſch Mekamed heißen die braven 
Männer) werden zu allen Feſten zugezogen und 
bekommen ihren Antheil an den Auszeichnungen, 
mit denen man ibreu Herrn überhäuft. 

Paris, 23. Juli. Geſtern Abend lief in 
Marſeille der franzöſiſche Dampfer „Thibet“, von 
der Weſtküſte Afrikas kommend, mit 57 Paſſagle⸗ 
zen ein, unter denen ſich der Artillerie -OHauptmann 
Decoeur, der apoſtoliſche Präfekt von Daker, 
Migr. Barthet, und mehrere Agenten der bekann⸗ 
ten Marſeiller Faltorei Cyprien Fabre in Daho⸗ 
mey befanden. Der Artillerie⸗Hauptmann De⸗ 
coeur hatte Savorgnan de Brazza Verflärkungen 
zugeführt und auf dem Rückwege dem Oberſten 
Dodds in Kotonu feine Dienſte angeboten, welcher 
ſie annahm und den Hauptmann Decoeur im 
September zurückerwartet. Die Agenten des 
Hauſes Fabre, Gravier und Hoquetis, waren mit 
einem ihrer in Kotonu zurückgebliebenen Kollegen 
die letzten Geiſeln, die Behanzin gegen Schwarze, 
unter deten ſich fein Leibarzt befand, austauſchen 
ließ. Sie erzählen, das portugieſiſche Fort von 
Weidah, in welchem der Rathgeber König Be⸗ 
hanzin's, der Metis Rodriguez, fleißig verkehrte, 
diene nur dazu, den Sklavenhandel zu begünſtigen. 
Die Einheimiſchen wurden dorthin gebracht, man 
ließ ſie ein Kreuz unter einem Dingvertrag für 
ſieben Jahre ſetzen und dann führte man ſie nach 
dem belgiſchen Kongoſtaate (2) ab. 8 

Auch von einem neuen Konflikte zwiſchen dem 
Befehlshaber der Landtruppen und dem Kom⸗ 
mandanten der Flotten⸗Abtheilung von Kotonu 
wird gemeldet. Es mußten Ziegel für die Mi⸗ 
litär⸗Baracken des Platzes ausgeſchifft werden und 
da ein Kahn Einheimiſcher, welcher die erſte La⸗ 
dung an's Land bringen ſollte, umſchlug und die 
Inſaſſen eine Beute der in jener Region maſſen⸗ 
haft vorkommenden Haifiſche wurden, wollten die 
Schwarzen ſich nicht mehr zu dem Dienſte her⸗ 
geben. Die Bite des Oberſten Dodds, der 
Schiffskapitän Reynier möchte die Kähne der vor 
der Rhede liegenden Schiffe zu ſeiner Verfügung 
ſtellen, wurde von dieſem abſchlägig beſchieden. 
Er habe keinen bezüglichen Befehl, ſagte er. Mit 
großer Mühe gelang es dem Oberſten Dodds, die 
Schaluppen des „Thibet“ und den Beiſtand von 
Europäern in Kotonu zu erhalten, um die Ziegel 
aus Land zu bringen. Am letzten Tage kam 
freilich der Kapitän Reynier, der inzwiſchen 
Weiſungen erhalten haben mochte und bot ſeine 
Hülfe an. 

Oberſtlieutenant Willette, der treue Freund 
Bazaine's, der Vater des bekannten Karikaturiſten 
Willette, iſt geſtorben. Seit 1858 war er der 
unzertrennliche Gefährte des Marſchalls, mit dem 
er den ganzen mexikaniſchen Feldzug durchmachte 
und nach der Uebergabe von Metz die Gefangen⸗ 
ſchaft in Kaſſel theilte, wie er ſeäter während 
des Prozeſſes in Verſailles und nach der Ver⸗ 
urtheilung auf der Felſeninſel Sainte⸗Marguerite 
nicht von ſeiner Seite wich. Es konnte nicht 
fehlen, daß Willette der Mitwiſſerſchaft an der 


2 
# 


Petersburg, 26. Juli. x 
Der Botſchafter v. Nelidow iſt aus Konſtanti⸗ 
nopel hier eingetroffen. 8 

Dem „Ruſſky Invalid“ zufolge iſt die Ver⸗ 
ordnung getroffen worden, zum 1. Dezember 
1893 aus dem Beſtande der Truppen der ſüv⸗ 
ruſſiſchen Sektion ein neuntes oſtſibiriſches 
Linien⸗Bataillon zu bilden. 

Einer Blättermeldung zufolge hat der Gou⸗ 
verneur von Niſhuy anläßlich ihm zugegangenen 
anonymer Drohbrieſe erklärt, er werde gegen 
eventuelle Ruheſtörer militäriſch einſchreiten und 
die Aufwiegler ſofort aufknüpfen laſſen. 

Nach einer Meldung aus Niſhuy Nowgorod 
wurde ein Kommis, sn zwei — der Cholera 
erkrankte Arbeiter am Wolga-Ufer hatte aus⸗ 
ſetzen laſſen, zu drei Monaten Gefängniß verur⸗ 2 
theilt; die Leute, welche den Befehl des Kommie 
ausgeführt hatten, wurden als Bedienſtete in das 
Hoſpital für Cholerakranke eingeſtellt. 


Türkei. 2 


Konſtantinopel, 26. Juli. (Hirſchs T. B.) 
Die perſiſche Regierung gab dem Ne 23 
Korzs zu Teheran bie beruhigendſte Verſicherung 
betreffs der in Sebhavar ausgebrochenen Peſt. 
Die Stadt ſei vollſtändig iſelirt und trete die 
Seuche nur gering auf. 5 


Afrika. 


Kairo, 26. Juli. Ein Theil der Gebäude 
der öffentlichen Schuld iſt plötzlich eingeſtürzt. 
Getödtet wurde Niemand, mehrere Perſonen 
jedoch verwundet. 5 


Der Berichterſtatter des „B. T.“ it 
graphirt aus 8 

Sanſibar, 28. Juli. Das 3 
des in Bagamoyo erfranften Dr. Stu 
hat ſich fo verſchlechtert, daß die Aerzte 
Schlimmſte befürchten. 3 


4 


* 


von Frau Bazaine ausgeführten Flucht des RE Au = 
Marſchalls beſchuldigt wurde, und dafür wußte Amerika. Sa 3 
er mit ſechs Monaten Gefängniß büßen, auf Newyork, 26. Juli. (W. T. 3 (Mel. 1 
welche feine Verſetzung in Disponibilität und dungen des Meufer'ſchen Bureaus.) Zur Zeit 8 


kurz darauf ſeine Penſionirung von Amtswegen 
folgte. Seine Lage war damals eine ſehr be⸗ 
drängte. Villemeſſant kam ihm, wie vielen 
Anderen, zu Hülfe und räumte ihm einen kleinen 
Platz in der Verwaltung des „Figaro“ ein, bis 
der Offizier das Alter erreichte, in das Jnvaliden⸗ 
hotel aufgenommen zu werden. Dort lebte er 
ſeit zwölf Jahren ſtill und zurückgezogen, ſeinen 
Erinnerungen treu, deren Stachel durch das 
traurige Ende Bazaine's noch verſchärft wurde. 
Zum Glück warfen die Erfolge ſeines Sohnes 
einige freundliche Sonnenſtrahlen auf ſeinen 
Lebensabend. 


Paris, 26. Juli. (W. T. B.) Laut Mel⸗ 
dung aus Rueil iſt geſtern Abend eine dort auf⸗ 
geſchlagene Schaubühne während der Vorſtellung 
eingeſtürzt. Von den anweſenden 700 Zu⸗ 
ſchauern wurden 80 verletzt; getödtet wurde 
Niemand. 1 5 

Der Präſident des Verſailler Schwurgerichts 


errſcht hier ſehr große Hitze. Aus allen Landes⸗ 
7 RR Meltunzen von zahlreichen Stür⸗ 
men ein. Bei Wheeling in Weſtvirginia iſt eine 
ganze Familie von neun Perſonen ertrunken. 
Eine Windhoſe zerſtörte die Eiſenbahn und viele 
Brücken. In den Waldungen in der Nähe von 
Bay City (Michigan) brach eine Feuersbrunſt 
aus, die ſich bis in die Stadt verbreitete und 
vier Hotels, zwei Kirchen, etwa fünfzig Mage 
255 eg Ae 8 und ſonſtige 
«bu näſcherte. er f N 
lion Dollars betragen dae ee Mil⸗ 


„Pittsburg, 26. Juli. (W. T. B.) Die 
Polizei hat die Ueberzeugung gewonnen, daß das 
Attentat gegen Frick auf eine anarchiſtiſche Ver⸗ 
ſchwörung zurückzuführen iſt, welche ebenſo aus⸗ 
gebreitet iſt, wie die von Spieß und Genoſſen, 
die 1887 in Chicago hingerichtet wurden. In 
mehreren Städten bat man Verzweigungen der 
Verſchwörung entdeckt. Man neigt der A 


Spiele hat. Bergmann kann, wenn die ib 


Laſt gelegten Verbrechen erwieſen werden, mit dung oben immer wüthender gegen den Thurm verdenken, daß fie ſchweres Geſchütz heranzieht. Nowgorod wegen der immer mehr um fich grei⸗ Berlin, den 26. Juli 1892. 

30 Jahren Gefängniß beſtraft werden. ; ſchlug. In langen Pauſen wiederholte er das Die unſchuldige Taube hat dem König der Wüſte fenden Cholera, welche in Niſchni⸗Nowgorod ſchon Deutſche Fonds, Pfand» und Reutenbriefe. 
Bogota, 24. Juli. (W. T. B.) Ein Wort, bis er zuletzt mit einem ſchweren Fluch Platz gemacht, doch all' ſeine Kraft und Stärke jezt eine sehn dedrohli 8 5 t „Deutſche Anl 4% 107106 Schl.⸗Piſt.-Pidl e 96,56 5 

Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Ko⸗ emporſpraug: „Alſo du! Hund, niederträchtiger würde zu einer dauernden Anziehungskraft kaum ‚jest einen ſehr bedrohlichen Eharakter angenom-| ne ae 0 

lumbien iſt heute hier von dem kaiſerlich Hund, du ſollſt erfahren, warum du mich ange- ausreichen, wenn er nicht eine Begleiterin hätte, men hat. Die „Nationalzeitung“ bemerkt, daß 


> do. l 
Pr. Conſol. Anl. 4% 107,10 G 2. 0. 3% 97,30 
do. do. 3% 100 80 9 | Weſtpr. ritterſch. 3½ % 96,80 & 


deutſchen Miniſter ⸗Reſidenten unterzeichnet ſchmiert haſt!“ 0 8 : welche neben Muth und Entſchloſſenheit von der aus einer ſolchen Reiſe dem Einzelnen er⸗ "rad , 4% 101800 | Bannover. MER Aa 10480 58 
worden. Und nach dem Brodmeſſer greifend, riß er der Mutter Natur eine löſtliche Gabe er- wachſende Gewinn in gar keinem Verhältniſſe zu Bert eit n 261300 C Lauenburg. ditbr. 4% 103,50 5 


die Thür auf, um die Treppe binanzuſteigen. . LUSEHE  DRmetIGe DE. Se Se 


— — — halten hätte — die Schönheit und zwar der 5 Potr | 0 
— Dua ertönte hinter ihm die Notbllingel, durch eine Schönheit, gegen der ſich nichts ein⸗ der ver unemeindeit wie bem Betreffenden ſeloſt een e ee 00209 teen do. ade 1018) g 
Im Leuchttl welche der Wächter am Feuer feinen Genoſſen zu wenden läßt, denn fie iſt verbrieft und ver- daraus drobenden Gefahr ſtehen würde. 4% Beliner Fler. 26 7237. ff le Do. 48 195858 
hurm. Hülfe ruft. Er fiieg mit blutunterlaufenen ſiegelt rurch die Preisrichter der Schönheits- Berlin, 26. Juli. Der Prozeß Pauſch iſt de. de an, 110236 Sasa de. 4% 108305 


Auf der einſamen Schäre ſtand der Leucht- Augen vorwärts; die Wachſtube war leer, aber Konkurrenz in Spaa. Betty Stuckart, für den 6. Auguſt anberaumt worden. Die ZRH) ar ses m a 


do. 31,2% 69 005 


thurm, und der Sturm trieb die Wellen hoch an auf ihrem Boden glitzerte es naß; er rannte die die preisgekrönte Schönheit von Spaa, hat ihren der Zeugen iſt eine ungemein große, au- dert ade e Sande geen F 
ihm hinauf. Brodelnd hoben ſich die 9 Leiter hinauf und hob die Luke zur Laterne. Da Einzug in das Elylium-Theater oder vielmehr 8 5 26 on 8 200 Arbeiter .. ahnt . 108-6 8 
Waſſermaſſen und ſchlugen mit ihren Kämmen fuhr ihm eine Handvoll ſalzigen Giſchts ins Ge⸗ in den Garten vom Elyſium gehalten und ein .. = „ kandſa C.-Pfdee, 4c, —— Dauduen Stn, 
grimmig gegen das ſchlanke Bauwerk, daß es ſicht und mit einem Sprunge ſtand er oben, „Prinz“ begleitet ſie in Geſtalt eines großen ſind in der Waggonfabrik Aktien-Geſellſchaft vor de. %% e? Herbagg, Mente 3% 28 52 U 
ſchauerte und ſich bog; von Zeit zu Zeit ſprühte durchzuckt von der Gewißheit einer Gefahr, deren Berber⸗Löwen. Der Zettel ſpricht von einem mals P. Herbrand entlaſſen worden. Fame 90 1 de de. Eee 
eine handvoll Giſcht bis gegen die Fenſter der Größe er noch nicht zu ermeſſen vermochte. Alles „prachtvollen Löwen“ und einer „preisgekrönten Hannover, 26. Juli. Die Former der . ( de. 4% 10 4 0 e eam Ant. 3½ ve 0e 6 
Laterne. andere war im Augenblick vergeſſen — die Schönheit“ und man konnte nehl zweifelvaft Metallgießerei Franz Pfahl u. Maennel legten in eee 20. , 102000 Lade ene 18 80 
Drinnen ſtand Bill, der eine der beiden Lampe! Waſſer an der Lampe! . ſein, wem nun das Publikum die größte Auf⸗ Folge Lohnſt 5 bei di Arbeit nie Sagſiſc Bo. 2% 02 [MR gest 0 
Wächter, und hatte eben zum Beginn der Nacht (Schluß folgt.) merksamkeit widmen würde, und bei der erſten Folge von Lohnſtreitigkeiten die Ar der - Beig. Ude. 4% 10 ο⏑ Lee.. 795 


das Feuer angezündet. Der Scheinwerfer war e Voerſtellung am geſtrigen Nachmittag war dies V an Freude Fonds. 
gerichtet, das Uhrwerk in Gang geſetzt; er warf Anfaugs entſchieden die weibliche Schönheit, Zeitung“ veröffentlicht Baron Leitenberger, ber Argentinische Aus, 430066 dum. St- l. Otl. 5% 101,906 


fi . ” 2 2 % 2 * i . 3 FR. 2, 2 x 2 2 2 8 2 ie Buta 2 29 = „ 50% 5 
einen gleichmüchiſen Blick nach Oſten, wo hinter Stettiner Nachrichten. se Als Löwe „Prinz“ jein kanntlich einer der hervorrageudſten öſterreichiſchen Benet > 2 50 0 Do Au 8e 8. . 
58 zweiten Wellengewimmel das Feſtland lag, Stettin, 27. Juli. Der Bureauvorſteher W NR oe man bemjelben Großinduſtriellen, ein Schreiben, in welchem er yuniine um. 5 doe . de. 18804 885255 
und einen zweiten, prüfenden auf die Wetter⸗ bei der Korporation der Kaufmannſchaft, Herr ohlalle Anerkennung, aber das Hauptintereſſe nahm für eine Ausſtellung in Berlin plaidirt, welche de do. % 0 ec de. de. 18814% —— 
a Italieniſche Reute 5% 11,60 do. Goldrente 6% —.— 


wollen, die von Weſten her immer ſchwerer und Gi i f je Feier sel f doch die Preisgekrönte in Anſpruch, der man auch |!" E Ay 5 lenſche hel 
dunkler heranzogen; Sa ſtieg er in die Wacht» . Ventus ſeines fünfund- heut — wo ſchon einige Jahre ſeit Spaa vor⸗ die Dreibundsſtaaten in ſich ſchließen ſollte. 572 50 01 8% 7 33 Sogahläu . Eis 

ftube hinab, welche dicht unter dem Feuerraum — Der Schornſteinfegermeiſter Küſſow in über ſind — den Tribut der Schönheit noch Baron Leitenberger erklärt, die handelspolitiſche neo Stadt Aut. 7% „ 
liegt. Außer der Leiter zur Laterne enthielt das Fiddichow fubr rorgeſtern mit einem Boot zum zellen muß. Doch plöglich änderte ſich die Einigung des Dreibundes, welcher auch die Oeder Geis. 4% 7 0 5 de. weder get 470 5 7 b 
öde kleine Gemach einen Tiſch und einen Stuhl; Grasmähen, kehrte aber bis zum Abend nicht Sceue und der Löwe bildete den Mittelpunkt Schweiz und Belgien beigetreten und in deren ze. . 4 81 b Se ee e 280 
als zweite Sitzgelegenheit konnte etwa die Treppe zurück. Heute früh wurde das Boot in der Oder einiger aufregender Augenblicke. Das in der 3 5 pie Baltanlä ezogen bedere Silben 456 K, | . e 8 
zu ber eifernen Thür dienen, welche nach außen treibend gefunden. Die Seife. lag in den Disk. Mitte des runden Käfigs aufgeſtellie ca. 17½ Intereſſenſphäre auch die Balkanländer gezogen Tes 8 185 4 1% | Mnsarifde Geld- 


auf die Plattform führte. An einer Wand hingen i Meter hohe Podium, auf welchem der Löwe in werden dürften, ſtelle in ihrer Geſammtheit yaawisss = 28750» | Memie rares 
Werkzeuge, über dem Lic ſchwebte eine —.— ; — il. T den Pauſen feine Produktionen machte, war durch einen ſehr mächtigen Zollbund dar. e. 186derdaule e ag d ue ne, asian 

die zündete er an; auf dem Tiſche lag das — Ein auf der Durchreiſe von Berlin nach einen Sprung des Thieres umgeworfen worden, Trieſt, 26. Iuli. Das Theater Perini in a e 

Dienſtbuch; er ſetzte ſich und ſchrieb ſeinen Ver⸗ Swinemünde begriffener Kaufmann verlor geſtern der Löwe war aus ſeinen gewohnten Uebungen Riva iſt Pr en der am Donnerſtag während der Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

merk hinein. Dann verſank er in Brüten. am Bollwerk hierſelbſt feine Brieſtaſche, worin gekommen und war dadurch gestört und wild 197 x 8 Suan ee . Rh: ee 


4 15 ichi ö 0 Carl⸗ Lud. 4% 91.40 
In ſeinem verwetterten Geſicht ſtandeu ſonſt etwa 21,500 Mark in Werthpapieren ſich befau⸗ geworden; er ſprang gegen die Stäbe des Zen⸗ Vorſtellung ſtatigefundenen antis⸗öſterreichiſchen Elbe eugen 42 110 20 | Yeliparnsahn 28 1480 50 
ein Paar gutmüthige Augen, aber was ſie zu den. Als der Kaufmann ä 15 1 und ſuchte einen Ausweg, die Lage für Demonſtrationen von der Behörde geſchloſſen galant, 4 Born Sah en — 
Aachen en Perlite Ua heit einen Bertuft geld mitteite, fand FC |Syrang der Zoärter bins, Heike dus Pekium worden Mn eee e 10008 
ngt. au er ehr inde ö i ülf ; 8 x ü i. i izei R x j 65 00 . Nordwd. 59 
Und heute mehr als je. Grimmig ſprach er vor 5 Abgabe 8 . wieder auf und der Löwe nahm darauf wieder Brüſſel, 26. Juli. Die Polizei verhaftete Staats. Bahn 4% 14 0% 0 | do. Nomwb. 5% 


Oſipr. Südbahn 4% 74255 | do. Lat. B. Edith. 49% 100 25 & 


ſich hin: „Morgen die Ablöſung, wenn die See i beruhigt Pla und folgte dann auch willig dem den Londoner Anarchiſten Agreſtt, welcher eine Eau u, mas Werse. ae us 
nicht zu ſchlecht 5 morgen ji Land, und was Ar ee 0 Gra- Wink der Frau Stuckart, der ihn in feinen ge Kiſte Oynamit nach Belgien einzuſchmuggeln ver⸗ Lues. zee Wee Wien 47 185 0 
finde ich!“ Nichts, und in vier Wochen wieder aws haben in geſtern reſp. vorgestern abgebalte- ſchloſſenen Separnkiſig wies. Die Situation ſuchte. . ä | 
die alte Naderei. Wenn ich den Kerl wüßte, der nen Verſammlungen beſchloſſen, ſich an den in war jedenfalls ſehr kritiſch und wurde Frau Paris, 26. Juli. Nach einer angeblich aus Eifenbahn-Stamm- Prioritäten. | 
mir das gethan hat!“ Der Reit ging in einem beiden Städten bevorſtehenden Stadtverord⸗ Ftuckart für den während derſelben bewieſenen ; infomati i Mel⸗ Altdammssodeg . . ... +. + 22: 2825 
Lc unter und feine Fauſt fiel ſchwer auf den neten ⸗Wablen zu betheiligen, und alle Kraft Muth mit lebhaftem Beifall belohnt. 2 a0 ein Belt Wuala det e ai Ofpeauiiie Biddabn! :::: 2 105208 
* 5 70 — * 2 R. 0. K. u 0 N 
Er hatte wohl Grund zu grollen. Fünfzehn Br I em Bit re ee hier 9qꝗ—ÿůů . —qꝛVĩĩůĩůĩůĩůĩůĩůĩů . pdaethan haben, um den Botſchafterpoſten in Wien Eiſeubahn⸗Prioritäts-Obligattonen. 
Jahre lang batte er den Thurmdienſt verſehen. die Verbrechen wider die Sittlich⸗ 3 zu erhalten. (2?) CP 
Er war des einſamen Ausblicks auf die Waſſer keit, begangen an Kindern, überband, davon orſen ⸗Berichte. Odeſſa, 26. Juli. Bedeutende nach dem aöln- 20nd. S.  —— Jelck-ero esch a 4% —— 
71 — und kannte den Sturm; er beachtete es zeugen die vielen Verhaftungen, welche deshalb Holen. 26. Jul. Spiritus loto obne Aſowſchen Meere und dem Kaukaſus beſtimmte wunde e: 2 |, wende ee e 93000 
eit lange nicht mehr, wenn der Thurm ſich vorgenommen wurden. Leider haben wir heute Faß (50er) 53,50, bo. loko ohne Faß (70er) owſchen n Da Schale . . % ran wollew-Wersaeſa, . 
unter dem Winddruck ausbog und wieder zurück⸗ von einem, an einem Kinde begangenen Lu ſt⸗ 33,70. Matter. — Schön. Desinſektionemittel knnen nicht weiter be⸗ vo. Mika, SZ meet tg ge 
ſchlug wie ein elaſtiſches Rohr, und auch das mord zu berichten Seit 5—6 Tagen wurde Magdeburg, 26. Juli. Zuckerbe⸗ fördert werden, weil kein Dampfer die ſüdlichen va 14. D. 4% do, ühartälle Wer. 
die 8 Jahre alte Tochter des in Unter⸗Bredow, richt. Kornzucker exkl., von 92 Pro zent 17,75. Häfen mehr anlaufen will. Von Roſtow hat 8 un —— | gurstchien'gar. 4% 89 J b 


ruckende Schauern, das beim ſchwerſten Wogen⸗ 
ſchlag vom Grund aus durch die Mauern ging, 
ſtörte ihn nicht beim Einſchlafen. Der Thurm iſt 
nicht hoch genug, hatten ſie wohl zuweilen geſagt, 
weun die Wogen im tollen Tanz bis an feine 
höchſte Spitze ſchlugen, aber fie batten ſich auch daran 
rn de er und ſeine Kameraden, und ſie hatten ge⸗ 
ernt, dem ſtahlverankerten Bauwerk zu trauen. 


Feldſtraße, wohnhaften Arbeiters Felſch vermißt Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16.85. ff jetzt n j Oal.-Garl- ud wig. 420% 85 20 @ | Lolewo-Bewaltov.d% 
und alle . nach Lendl 8 Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,10. 85 > 1 8 ag 1500 1955 e n 2b Salat . 8 186008 
ohne Erfolg. Es konnte nur feſtgeſtellt werden. ‚delt. — Brod ⸗ Raffinade I. 28,00. ſowſchen ee e an vefürchte een Mubeiſe — 0 
daß fie mit andern Kindern geſpielt hatte und Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Rafft⸗ das baldige Auftreten der Cholera in der weſt⸗ a e. e 0 0 ua reg. 46 
dann verſchwunden war. Vorgeſtern wurde die nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis J. mit Faß lichen Krim. Es herrſcht hier in Folge deſſen "}: 4% 100% & Walgleitorcganel 


kammer 0 2 
Leiche des Kindes in einem Torfgraben bei Bre⸗ 26,50. Feſt. Rohzucker 1. Produtt Tranſito große Panik. eee don %. Ke 


89,00 b 
88 75 bV 


i i . gar. 81,0 b wybniet-Bologyes% 8,10 G 
dow in einem Zuſtande aufgefunden, der keinen f. a. B. Hamburg per Juli 12,972 G., 12,90 Newyork, 26. Juli. Die Stadt Iron⸗ 84% e 18 f 8 Scenes Bei 


Aber ein hartes Leben war es doch, und er hatte Zweifel ließ, daß ein ſcheußliches Verbrechen an B., per Auguſt 12.92 ½ bez., 12,97% B., : umıfr Sen Erhämungss neh Swell 

fich recht von innen gefreut, als ihm die Kunde 5 Aue veribt i. r ei und 8 eine per September 13,07 bez. 15,12 B. pet Miver n der Nordpacifiebahn ict gänzlich nieder- die auen ue m, | ba malt de nnd 
Hard, daß er auf einen beſſern Poften verſetzt waren mit Stricken gefeſſelt, das Oktober Dezember 12,30 G. 12,824, B. — gebrannt. 1 E re a eek 100 7b 0 Werdau, Tests 

werden follte. Seine künftige Heimath ſollte am Geſicht zeigte ſtarke Kratzwunden Jeſt. N Die Ediſonſche elektriſche Fabrik in Shnec- | euson, ahn, a ee e 
Land liegen; ein weißes Häuschen auf feſtem und der Unterleib war aufgeſchnit⸗ Köln, 26. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Oe⸗ tady iſt ein Raub der Flammen geworden, zwei nage . % gain 4% 96405 
Boden und ein beſcheidener Gartenacker ſollte ten. Die Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet, treidemartt. Weizen hieſiger loko 19,75, Perſonen find verbrannt 1 (Staatsoil) % 2 ee 535 2240 8 
der Lohn für feine lauge, rauhe Arbeit ſein. doch gelang es bisher nicht, dem Thäter auf die do. fremder loro —,—, per Juli 18,80, per N : ats 8% 88 550 Horibernpacifeil.s% 110,00@ 
Da nurde ihm, grade drei Tage, ehe er zum Spur zu kommen. November —,.—. Roggen hieſiger lolo 19,50, Durch eine Exploſton in der Kohlengrube harten 5% —— Degen Mane % 6 60 5 
Leuchtthurm fahren mußte, amtlich mitgetheilt, — Die Truppentheile nehmen ſchon jetzt fremder loko 21,25, per Juli 19,60, per No⸗ Jorkfarm in Pottovilla (Pennſylvanien) find 160 en. % ::: 

daß die Beförderung zurückgezogen ſei, bis er fih| Dreijährig⸗Freiwillige für den Herbſt vember —.—. te r hieſiger lolo 15,00, Bergleute getödtet worden. ade . J. U 07, 

gerech fertigt haben würde: es ſei eine Anzeige in Dieuft. Die Freiwilligen haben ſich bei dem fremder —,.—. Rüb öl loko 53,50, per Ok- % . ———— ][ do. Bi. n rtiſicate. 


we;eı Beihülfe zum Schmuggel gegen ihn ein⸗ 


gelaufen. perſönlich mit Meldeſchein verſehen, zu melden. Schön. J ? Lüttich, 26. Juli. Anarchiſtenprozeß gegen | Dıla.@euud-PP. . en 
Er Hatte nicht geſchmuggelt, aber unter den Den Meſdeſchein erhalten die jungen Leute auf „ Hamburg, 26, Juli, Nachmittags 3 Uhr. Moineaux 1 Genoſſen. Die Geſchworenen be⸗ D 15 m. 100% 101,40 © 


Fiſchern, mit denen er feine freien Monate vers 
brachte, war allerlei Volk, auch ſchmuggelndes, 
und ein hämiſcher Denunziant hatte ſeinen Um⸗ 
gang mit dieſen Leuten benutzt, um ihn zu ver⸗ 
dächtigen. Zwar hatte er den Schulmeiſter zu 

ülfe genommen, um eine Rechtfertigung aufzu⸗ 


Grund einer Einwilligung des Vaters bezw. des Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average i 4. ag. . , 8% 98600 e. Gerne 8 
Vormundes, eines behördlichen Fübrungentieftes Santos per Juli 67,00, per September 66,50, labten die Frage wegen des Beſtebens eines oe Jad d „ 6e 50 G 22 r (m 18 228. — 


und des Geburtsſcheines bei der Verwaltungs, per Dezember 65,25, per März 64,50. — Komplottes mit einfacher Majorität, ebenſo die⸗ il Sure. i a 0 0 


ö i i 3011 g : 01.60 b de. do. 22% 95,60 % 
behörde. Bei guter Führung können auch Drei. Ruhig. ; 3 jenigen wegen der Exiſtenz einer Verbindung zur Pig 4% de. de. dem. Ott. 32% 58 40 b 0 
jährig⸗Freiwillige nach zweijähriger Dienſtzeit. Hamburg, 26. Juli, Nachmittags 3 Uhr ö 1, Diehii ; Wes“ dee mne o. d DUB 1 , 80 G 
zur tion Men kn 7 Zackermarkt. (Schlußbericht.) Rüben, „ eee ee deen 4% 10200 50 beein SE 
0. A 


N ; . 1 (den zur Zerſtörung von Eigenthum, ferner] do. de, div, Set. 

etzen. aber er wußte, die wehörden find ſtreng, — Nach Stockholm arrangiert Ree's Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ dlc | N, Handb. Hop- Ed. __ 5 280 50 
der Verdacht genügte, em feine Beförderung — Reiſebureau 4 3 7 — The ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per die Fragen wegen des Diebſtahls und des Transports 12 . E 5 00 ee d oo 7% 54 40 b 
bintertreiben, und des Im, wie dei eielkn ſeiner zufolge, am 6. Auguft eine billige Luſtreiſe von Juli 12.92%, per Auguft 12,92½ per Oktober von Explofivftoffen und Dynamit, wegen Hehlerei ven Pp, __ ag. el 19410000 © 
Genoſſen, ging die Scheu vor dem Gericht in Kopenhagen. 12,90, per Dezember 12,80, — Behauptet. und wegen des Verſuchs, die Pulvermüble gs u. r do. de. 4% 100 50 


do. . 
ns Mißtrauen über, welches Beſchuldigung und — Einer unſerer angeſehenſten pommerſchen Peſt, 26. Juli, Vormittags 11 Uhr. n die 2 „| cm. 100) „4% 105 00 b Rhein, Ne.) 4% 100 80 60 
Verurtheilung faſt als gleichbedeutend anſah. Er Landwirthe, Fe v. 15 rem Produktenmarkt. Weizen lolo ruhig, 5 Ombret in die Luft zu fprengen, ſchließ 10 100 en 80 56 0 — 
hielt ſeine Hoffnung für vernichtet. Friedrichsdorf, hielt auf dem vor Kurzem per Herbſt 8,00 G., 8,02 B., per Frühjahr ich auch diejenige wegen der durch Explo⸗ ve er ande Aud 8 05605 75 G 

„Wenn ich den Kerl wüßte“, ſprach er noch abgebaltenen achten Berbandstage der deutſchen 8,39 G., 8,41 B. Hafer per Herbſt 5,44 ſtonen herbeigeführten Zerſtörnng von Eigenthum. (. Sh f. 8. 6. 22 8105 12 101900, 
einmal und der Tiſch dröhnte unter feinem landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften einen Vor⸗ G., 546 B. Mais per Juli-Auguſt 4,75 Die Geſchworenen, welche ſich um 9%, Uhr in (l. 1000 5% 2 
Fauſtſchlage. trag über die Errichtung und den Betrieb von G., 477 B. per Auguſt⸗September 4,77. G., das Berathungezimmer zurückgezogen hatten Bank ⸗Papiere 

Da ſchlug die Uhr acht und fein Kamerad Gekreidelagerbäuſern auf genoſſenſchaftlichem 4,79 B. Koblraps per Auguſt⸗September ben ihr Verdikt um 2 Uhr ab; faſt bei all 2 Sin. p. 1891. dv. b. 1551 170 W 
Bob trat ein. Der ſah nicht unzufrieden aus, Wege. Die Ausführungen des Redners gipfelten 11,05 G., 11,15 B. — Wetter: Schön. 75 Se N algen erer ee — 340 8 Dile Lanta. 2 1g 0 5 
aber es war keine gute Zufriedenheit, die aus in folgenden Elm: Paris, 26. Juli. Getreidemarkt. Fragen wurden die Unterfragen wegen Bewilli⸗/ een e 102008 | Frede ent 10 145238 
ſeinem Antlitz blickte. Muth und Kraft ſtand 1. Die Regelung des Verkaufs feiner Pro- | Anfangs » Bericht.) Mehl ſteigd., per Juli gung mildernder Umſtände verneint. Der Wahr-| de. Feed Hl, 7 ee „e 108 
ſchon darin geſchrieben, aber auch eine gewiſſe ee n z UFER 
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dukte ft für den Laudwirth zum mindeſten ſo 51,50, per Auguſt 51,50, per September⸗Dezem⸗ ſpruch der Geſchworenen wurde mit tiefen: Stille Sa bn 4 0% ih ee 
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 Bosheit. wichtig, als die Regelung feiner anderen gewerb⸗ ber 52,00, per November- Februar 52,70. — Spi- ſcchweigen aufgen 
Bill ſtand auf. „Es wird hart werden lichen Thätigkeiten. ritus ſteigd., per Juli 49,50, per Auguſt ſchweigen aulgenommen. 5 1 
heute Nacht“, ſagte er. Der andere nickte gleich- 5 2. Vie reis Verkaufs- bezw. Handelsweiſe | 47,75, per Seßtember⸗Dezember 43,50, per. Das Urtheil lautet wie folgt: Moineaux Bergwerk ⸗ und eee — 
müthig und ſetzte ſich vor das Dienſtbuch, um in Getreide, dem wichligſten landwirlhſchaftlichen Januar⸗April 43,00. — Wetter: Schön. 25 Jahre, Wolfs und Beaujean 20 Jahre, Ma⸗ daneune wan. 1 128g 6 Oe Za — 21.0 @ 
die nächſte Wache zu thun. Produkt, enthält Mißſtände, welche mit dem In⸗ Paris, 26. Juli. Getreidemarkt. teyſſen, Marcotty, Lacroix und Noſſent 15 Jahre de. nad. „ re u >06 28 


i 7 N 5 1 > 5 Br A 2 2 2 a Hug . 
Bill ſtieg binab zu der Koje, die unten in tereſſe der deutſchen Landwirthe und Konſumen⸗(Schlußbericht.) Rüböl beh., per Juli 54,25, Zwangsarbeit, Hanſen 10 Jahre Zuchthaus, ee 3 us er 3 en 


i 21 &itr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 ir. 7 Sh bac ee —— Su n 
beſte ausgerüſtet werden, c) in der Verwaltung 21 Lſtr. h. 6 d. > „ weſentlich in Frage geſtellt, weil man nnter den Rüden Wie 0 I Siet deen 


* ; 1 R P. Chem. 1.Spieltar*. 
obwaltenden Verhältniſſen Bedenken trägt, viele 8. dbb . 8 Sr len. 


für gewöhnlich kein Papier; eine Dame hatte 
einmal eine Bibel hineingeſtiftet, aber die Män⸗ 
ner hatten die Blätter derſelben in Zeiten, wo 


i 
= die Felſengrundlage des Baues gehöhlt war, ten unvereinbar find. per Auguſt 54,50, per September⸗Dezember ; ä 2 di ler du ardp. Lon 2 b 
25 ſetzte ſich an den Tiſch, aß ein Stück Schiffs⸗ 3. Sind biefe Mißſtände erkannt, fo hat, da 55,50, per Yannar-April 56,25. — Mehl nn eb ei die Ane Dean . „ r 0 Pberſaeld, © wo 
2 wieback und einen geräucherten Hering, trank die Einzelkraft zu ihrer Haltung nicht genügt, ſteigd., per Juli 52,10, per Auguſt 52,00, per Ehr, Naniot, Beduin, Charles und Jacques Berre, „eher 19 151 % Sete e. 11808 
1 einen Branntwein und legte ſich auf das Bett, nach dem oberſten genoſſenſchaftlichen Grundſatz September⸗Dezember 52,50, per Januar-April Heuſy und Schlebach wurden freigeſprochen. Hate Ban. = 12 do. de. Str a 
E um die Ruhezeit zu verſchlafen. Ein dumpfes die Vereinigung der Kräfte die Löſung in die 53,00. — Spiritus ruhig, per Juli 49,25, Breſt, 26. Juli. Geſtern Abend lief bei 9 Juduſtrie-Papiere. 
. Schollern und Knirſchen „ wie aus Hand zu nehmen. per Auguſt 47,50, per September⸗Dezember einer Angriffsübung gegen die Hafeneinfahrt das ra Oelmu die 6 90 90 5 
ed dem Boden herauf und miſchte ſich in das ober⸗ 4. Der einfache Betrieb gemeinſamer Kom» 43,50, per Januar⸗April 43,00. Torpedoboot Nr. 76 infolge des blendenden elel, 2 Nec 9 8276 0 fate Ge 2 
2 irdiſche Toſen. Er wußte, das find die Fels⸗ miſſionsverkaufsgeſchäfte genügt nicht zur Hebung Havre, 26. Juli, Voem. 10 Uhr 30 Min. N ‘ nfolg l er Sende e. = rar — — — 11568 
75 brecken, die ſich am Meeresgrunde verſchieben, der die Mißſtände herbeiführenden Urſachen. (Telegramm der Hamburger Firma Peiniann. triſchen Lichts auf den Sporn eines Panzerſchiffes Bale 1% 8 dico tes uwe de 4 139.00 8 
N und beachtete den Ton nur als ein Merkzeichen. 5. Durch ſachgemäße Errichtung und Be- Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos auf und ſank 20 Meter tief auf den Grund. Die Landes we. $ 1916 Won. Dein uu) — 1220 8 
a Heute wird es wieder einmal über die Laterne trieb gemeinſamer Getreidelagerhäuſer kann eine per Juli 84,75, per September 85,25, per De⸗ Beſatzung iſt gerettet. zielt guderl. BEE 5 do. de — umso 
Dinübergehen“, dachle er und drehte ſich gegen Beſſerung der Schäden wirkungsvoll durchgeführt zember 83.75. Behauptet. Warſchau, 26, Juli. Die in Ausſicht ge⸗ = een „ 08% e 2 155400 
die Wand. werden, wenn dieſelben a) in direkteſten Zuſam⸗ London, 26. Juli, Nachmittags 2 Uhr. om n Manöver, welche unter dem 1 rg 11, 65008 Sa 7 200 8 
Uber im Umwenben fa er unter dem Belle uenbang mit dem Enftem der Eisenbahnen und | CBrivat-Depefhe) Kupfer, Chili bare drop nammenen großen Minen DT em 8 de ech ee Lenne — runs 
feines Kameraden etwas Weißes, wie ein Papier. Hafeneinrichtungen gebracht werden, b) mit allen ordinary brands 45 Ffir. 0 Sh. — d. Zinn Kommando des Generals Dragomirow zwischen 20 Sachen en. 7 100368 
Außer dem Dienſibuch gab es im Leuchtthurm techniſchen und maschinellen Hülfsmitteln aufs (Straits) 95 Ltr. — Sh. — d. — Zint Charkow und Tſchugajew ſtattfinden ſollten, find ah (mopütte = ‚Busse 
5 
121,2 


der Laudwirthe bleiben, d) durch billige Einrich⸗ 6 d. — R 5 heiſen. Mixed numbres warrants 


ichlli ˖ 42 Sh. — d. f ' Bi 
C Glasgow, 26. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. volkreiche Ortſchaſten von Militär zu ent⸗ St. Wale. —.— Siet ele. 1 488 


die Streichhölzer knapp wurden, zu Fidibus ver- ziehung aller landwirthſchaftlichen Produzenten⸗ 0 5 . Br 14 

braucht, und von dem Buch "riftieten nur noch kreiſe dem Bedürfniß der Landwirthe wie den Noheiſen. Mixed numbres Warrants 41 blößen. S Daene 1 „ le . 
bie leeren Deckel. Deshalb fiel ihm der Gegen- Anforderungen eines Großgeſchäftes angepaßt wer⸗ Sh. 11 d. 3 Die Zuckerfabrik von Tultſchinski in Kiew | Bapiert-vobeut. 

ſtand auf, und er erhob ſich, um ihn aufzuneh- den, e) einen praktiſchen Beleihungsmodus mit |z 2 iſt niedergebrannt. Der Schaden beträgt eine Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


men. Es war wirklich ein Brief, und zwar einer ſtrengſter Vermeidung der Ausgabe indoſſabler une. 450 11010008 Germans 40 0 @ 


Lagerſcheine (Warrants) herbeiführen. Telegraphiſche Depeſchen. batte nien Rubel Zar dener. 158 


mit amtlichem Stempel. „Weshalb iſt der nicht . nh ee Naa ere n de 
an mich abgegeben worden * dachte er, „ich bin 6. Als vollkemmenſte Form zur Erfüllung Berlin, 26. Juli. Wie der „Boft“ in Die von Petersburg aus verordneten Schutz⸗ 15 Du, 110,00 0 Pee . 47 08 0 9 
doch der älteſte hier,“ und er öffnete ihn. Da vorgenannter Anforderungen iſt das ſogenannte einem Schreib 3 Kiffingen beſtätigt wird maßregeln gegen die Cholera im weſtlichen Ruß. sotonis.zeusrv.s00 dene Feen e 26500 8 
fſtand in den deutlichen Schriftzügen einer Ko⸗ Siloſpeicherſyſtem bekannt. einem Schreiben an „land find noch immer nicht zur Durchführung ere. as aa 5 | Zuringia 340 4001,09 & 
paiſtenhand: 7. Ein derartiger Betrieb weiſt an ſich als kommt der Fürſt Bismarck von Jena am Sonn⸗ elangt, obgleich in Jekaterinoslaw, Odeſſa und 3 5 

„Wir heilen Ihnen mit, daß auf Ihre An- Form der Aſſoziation auf die Aktiengeſellſchaſten tag Abend auf dem Anhalter Bahnhofe hier an, a ein oh, Sholerafälle tonſtatirt worden ſind | Weiifel 
zeige eine Unterſuchung gegen den pp. Moſeley, bezw. Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht wird in Berlin übernachten und erſt am folgen⸗ e icht Grenze werden D es. Bank-⸗Discont. Cours vom 
hin; wenn aber, wie wünſchenswerth, der den Nachmittag feine Reiſe fortsetzen. Nur an der öſterreichiſchen Grenz n Des⸗ Neinadant 3, Lombard SU, 26. Juli. 


2 Bill, eingeleitet worden iſt. Sie haben 


ch außerhalb der Dienſtzeit für den Fall einer Kleinbeſitz mit herangezogen werden ſoll, ſo i Aus Kiſſingen wird ferner berichtet, daß infektionen vorgeommn — — ü — 


weiteren Vernehmung zur Verfügung des unter⸗ nach gegenwärtiger Lage der Geſetzgebung die . 5 : = Ben... 3 7% 168,60 © 

ſuchenden Nommiſſard zu halten. Sollte ſich die)genoffenfchaftliche Form zu wäglen und auch an, Fürſt Bismarck feine Reiſe um 5 Tage ver⸗ Wetterausſichten ee ent — 2 2 1 5 on» 

erhobene Anſchuldigung bewahrheiten, ſo würden wendbar. ſchoben hat. Der Fürſt wird die angekündigte Trockenes, Nachts kühles, am Tage ziemlich at. 2: Sn Er 00 5 

Sie als Nächſtberechtigter für die Wächterſtelle . Dieeputation aus Elſaß-Lothringen wahrſcheinlich warmes Wetter mit mäßigen nördlichen Winden . Peet : : % 3085 6 

VVV nach empfangen. und ewas zunebmenber Wewölfung. ein inc | Muß 
P} m  ——— 8 r * 

r N zum 1. Novem Elyſium⸗Theater. Von verſchiedenen Bundesregierungen iſt auf Waſſerſtand. = wien Deflerrogd, 8 Tage 152 ne 


Der Brief war fünf Wochen alt und die 


Betty Stuckert und ihr „Prinz“. die Anfragen, welche von Berlin aus bezüglich Eibe bei Dresden, 25. Juli, — 0,72 One n „ 20 80 5 
Adreſſe trug den Namen Bobs. 55 200 7190 8 


7 3 
3 5 in betet ER Unfere Pet Pe. 5 unter dem des Projektes der Berliner Weltausſtellung er⸗ 2 = Elbe 5 nr Yalienfide 1 eng 20 si 
7 wetterharten Mann befiel es wie ein Scepter des Thierreichs, im „Bellevue“ läßt die er Beſcheid eingetroffen; ＋ 0, eter. — Unſtr e do. 8 Mona g 

5 Schwindel und feine Augen wurden ſtier. Das „achtaube“ ihr Lied erſchallen und im „Elyſium“ e e eee 55 25. Juli, + 1,15 Meter. — Oder bel wasn b Lage.. 0% 208 
zerknitterte Papier in der Hand, fiel er ſchwer wehrt g die „Haubenlerche“ gegen die Angriffe ei fei Breslau, 25. Juli, Oberpegel + 4,93 Meter, Gold⸗ und ergeld. 
auf den Bettrand zurück und inirſchend würgte dreiſter Liebhaber — die girrenden Täubchen mehrfach ungünſtige Antworten eingegangen fein. Unt + _0,48 Meter. — Dataten de Stüc t | Feen Banzeeen 2,0 
ir die Worte heraus: „Alſo der!“ baben ihre Schuldigkeit gethan und man kann Die „Nationalzeitung“ warnt deutſche Kauf- bei Poſen, 25. Juli, + 9,14 Meter. — Nethe d ranch per Stüa 1832 efert.Bantnoten 
Er ſaß und hörte es nicht. wie die Bran⸗ es der Direktion des „ElyfiumsThenters” kaum leute vor dem Beſuche der Meile in Niſchni⸗ bei Uſch, 22. Juli + 0,68 Meter. Bela m Noten 20,90. 


drückte an der Rückwand auf einen Knopf, der] ſchwichtigte ihn Lene, ihrem Bruder, der ſich] hat es uns zu Kauf angeboten, doch möchten wir] ſchaltete Lene ein, die uns gleichgültig ſind. Der 1 

wie ein genieteter Nagelkopf ausſah, worauf ſich zornig in die Bruſt warf, beflig zuwinkend, rorher genau wiſſen, ob. wirkliche Gefahr für] Hauptpunkt wird dieſer fein, paſſen Sie genau a 

zu Krauſes Ueberraſchung die Rückwand lautlos] Sie zog ein ſtarkes Papier aus dem großen uns dabei wäre. auf, Herr Doktor! 5 

zur Seite ſchob und eine Oeffnung, groß genug, viereckigen Kouvert, deſſen Auffchrift Krauſe nur — Na, Fräulein Lene, legen Sie mal los, — Was meinen Sie? fuhr dieſer auf, ich 

um einen Menſchen durchzulaſſen, ſichtbar wurde.] einen Moment zu Geſicht betam, weil die vor⸗ aber langſam und deutlich, daß ichs verſtehe, weil] verſtehe fein Wort davon. Wer ſoll ausgeſchlof⸗ 

— Seſam, thue Dich auf! dachte Krauſe, ver ſichtige Lene es ſefort umkehrte und ſeitwärts] der Kopf mir nicht ganz klar iſt. Was ſtiert der ſen werden? \ 

rubig weiterſchnarchte, und doch mit allen Sin⸗ aus feinem Bereich legte, — doch hatte er genug Knirps mich an? fuhr er plötzlich wild auf, — Na, Derjenige, welcher es juſt werten f 

nen wachſam war. geſehen, um die Wichtigkeit des Inhalts jetzt zu glaubt er, feine paar Tropfen haben mich umge | wollte und es auch richtig geworden ift. Alſo 
2 
5 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 
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, Du biſt ein Dummkopf, knurrte Lene, ihn 
mit einem zornigen Blick auf die Seite ſchiebend. 
uche dem Saufaus noch etwas einzupumpen, 
damit ſeine Augen verzinnt werden, im Kopfe 
eibt er immer noch hell genug. 
„— Will ich bleiben laſſen, ziſchelte Nickel er⸗ 
zürnt, laſſe mir von Dir nicht ſchuhriegeln, am 
Schrank hab ich das meiſte Recht, ich bin hier 
ii ge mir packen fie an. — 
n ug eine dröhnende Lache auf, daß 
Fi 5 ſcheinbar erſchreckt auffuhr 11 ae 


* 


Dor inter > - begreifen. worfen? Pack er ſich oder ich ſchlag ihm den] uun hören Sie zu: 8 — 
bean e Der ſchlaue Winkeladvokat war durch dieſe]Kürbisſchädel ein. 2 „ Wenn mein Sohn vor feiner Mündigkeit 
räuberiſchen Kobolde und der Velksmund Hatte Aufſchrift äußerſt erregt geworden, ohne jedoch] Niklas Kitt prallte erſchrocken zurück, doch be⸗ ſtirbt, dann iſt meine Gemahlin Univerſalerbin, 
mal wieder Recht gehabt mit feiner Behauptung. aus ſeiner Rolle zu fallen oder ſich durch eine a er Ro 5 55 i eg — m en nach ge 3 — er ern: 155 

Q i N Miene zu verrathen. Schweſter triumphire u, wei rauſe nach] murmelte den Namen ſo undeutlich wie mögli 
fie ein eieſortiges en Wund denen Das Aae Geſchwiſterpaar aber baute zu feit [feiner Meinung jetzt erſt im rechten Stadium] — Enkelin des in Wien lekenden penſionirten a 
ihr Geheimniß wieder raſch verſchloß auf die Wirkung des geſpendeten Liqueurs, um der Trunkenheit ſich befand. ; Generals — (na, ich kanns nicht leſen). Meine N 

— Herr Doktor! ſchrie Nickel Kitt dem Gafte [irgend einen Verdacht zu fallen. . Lene ſchlug den ſtarken Bogen auseinander, näheren Verwandten, der hier lebende (wieder 4 
ins Oyr, wachen Sie auf Mit müden Augen lehnte Krauſe ſich zurück, überſchlug die erſte Seite und las: verſchluckte Lene in wahrhaft virtuofer Weiſe den a 

1 : x = er wußte genug, um die Auslaſſungen der Vor-] „Nach meinem Tode iſt mein einziger Sohn] Namen dieſer Verwandten) ſind von der Erb⸗ y 

Krauſe rieb ſich die Augen und nickte gähnend. leſung fich leicht ergänzen zu können. der Univerſalerbe meines ganzen Nachlaſſes.] ſchaft meines Vermögens für immer ausge⸗ 

— 3a fo, ich glaubte, meine Alte weckte mich,] Lene räuſperle ſich geräuſchvoll und ſagte dann, Meine Gemahlin wird, falls ich vor feiner Miüns | ſchloſſen.“ 
murrte er, was giebts denn? — die Hand auf das Papier legend: digkeit ſterben ſollte, ſeine Vormünderin und na⸗] Lene faltete den Bogen wieder zuſammen, 

— Unſer Geſchäft, Herr Doktor! ſprach Lene — Dies hier ift ein Teſtament, wofür Dev türliche Beſchützerin fein und bleiben, während | ſteckte ihn ins Kouvert und fragte erwartungsvoll: 
ſich au feine Seite niederlaſſend, laſſen Sie diejenige, den es angeht, viel geben würde, wenn] mein Freund — (bier verſchluckte Lene Titel und — Nun? 

Brille nur, wehrte fie ſchäckernd ab, als Krauſe er es ins Feuer werfen könnte. Namen deſſelben) — ihr als Beiſtand und Rath⸗] Krauſe richtete ſich auf und ſagte: 
eine Bewegung nach feiner Taſche machte, Nickl! — So, fo, knurrte Krauſe, wieder laut gäh⸗ geber zur Seite ſtehen ſoll. 1 2 h — Ja, es ſoll doch Geld damit verdient werben? 
lann Ihnen das Papier vorleſen, es handelt ſichf nend, dann hat man es alſo geſtohlen. „Wenn aber, was Gott verhüten möge, wir] — Verſteht jich, ſchrie Nickel, ſonſt kann es 
nur um Ihr Urtheil, um einen guten Rath, ob] — Bewahre, dergleichen rühren wir nicht an, Beide vorher ſterben und unſer unmündiger uns nichts nich helfen, wiſſen Sie! > 
mit dieſem Papier, das uns zum Kauf angeboten | — wir halten unſere Hände rein, ſprach Lene] Sohn allein zurückbleibt, dann ernenne ich mei-| — Ja, ich weiß, fuhr Krauſe rubig fert, wenn 
worden, ein vortheilhaftes Geſchäft zu machen iſt.] würdevoll. Schluch — 3 a. 8 rg ich en ne 0 iſt dies Teſtament 

— 8 iſt ein Deutſchverderber, fagte| — Natürlich, lachte Krauſe mit einem Schluch⸗ ſtrecker und zum Vormun n eine ohnes, niemals zur Ausführung ge kommen. 12 
Seal ne . kann 75 zen, Ihr En 15 in asu Na, dann iſt's] ſchließe insbeſondere meinen (hier verſchluckte — So iſt es, erwiderte Lene, und Derjenige, 
ervorräthe an Geld in Banknoten und vorleſen. Wo iſt denn meine Brille? Ich kann wobl gefunden, was? Leue aufs Neue Namen und näbere Bezeichnun⸗ welcher eigentlich gar nichts erben ſollte, hat Alles 
end —, juſt fo viel, wie ein ſolides Geſchäft die Buchſtaben fo nicht unterſcheiden. Zum — Js, es iſt zufällig gefunden worden, fuhr] gen) von der Vormundſchaſt ein für allemal] bekommen, weil das Teſtament nicht zu finden war, 
ea Umfange des Kittſchen, beſitzen mußte. Henker noch einmal! Lene, ihren Bruder, der wieder dazwiſchen reden aus.“ j 8 N 

ne ſchob dieſen Inhalt achtlos bei Seite, und! — Dann will ich leſen, lieber Doktor! bes wollte, mit energiſcher Geberde abwehrend. Man] — Nun kommen die Intereſſen der Gemahlin, Fortſetzung folgt.) 


— Was iſt los? ſtammelte er, zum Henker, 


Er ſank wieder ins Sopha zuri te di 
zurück, legte die Hand 
Wer die Augen und begann leiſe zu ee 
e 60 We bang bf EU 
i I „Nu i 
im nichts nich zu re raſch, ſonſt iſt mit 
welcher öffnete den Schrank und ihr Bruder, 
Vorſicht u Krauſe Ackt geben ſollte, vergaß jede 
In de um ſie eiferſüchtig zu überwachen. 
45 Bi eiſernen Schrank befand ſich nicht viel, 
del Papiere, einige Geſchäftsbücher, und 


, Verfälſchte schwarze Seide. Cyangeliſcher Arbeiter⸗Verein. Gutsverkauf. 


2 2 
imverbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von er 2 rl e Zar 
dem man kaufen will, und die etwai fälſe Die halbfä ger er Mein in Theilhaberſchaft beſitzendes Gut, eine Meile 
zun ma ; ge Verfälſchung Die halbjährliche Geueralverſammlung findet h 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide [uicht am 27. d. M, ſondern am Mittwo den U von Konis, Weſtpreußen belegen, ca. 1740 Morgen 


krä 8 p un ; ! lichen groß, beſtehend aus beſtelltem Ackerland, ca. 200 
räuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter | 10. Auguſt, nächſte Mitglieder⸗Verſammlung am Morgen (zur Hälfte zweiſchnittigen) Miefen, einen 


Bt i äunli — Mittwoch, 3. ſt ide im L 7 * 1 a 
Bee ohren, Gift affe iu tal, Speditions-, Rollfuhr⸗ u. Möbeltransportgejchäft, a een moin Se "ca 500 Dornen 


brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ Der Vorſtand Fichtentwald (Rant⸗ n. Breunhol beſtand), einer 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert̃) 1 !ĩĩ„% > 7 L T 1 D 7 06 Wafjer-, Mahl: u. Schneidemühle, welche erſtere 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Teck nikum 11 G 1 7 L fi da te + € E Al “ an den jetzigen Monatspächter auf 10 Jahre mit 
e e e eee eee ee e 

ümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, N chi 5 ’ 2 an ann, bin ich gewi 2 
{6 zerstäubt fie, die der verfälschten nicht. C vorm. Maſchiniſtenſchule v W. J. E. Hoch. Prompte und billige An- und Abfuhr von Gütern aller Art von und zur Bahn, 


£ h Gründl. Ausbildung von Techniker i ü i 5000 A 
Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hofl.) || Maichiniften und Applltanten. e Wu doe l von und zu den Schiffen. einen derſetzung für ben Breis von 95000 


Zürich, verſendet gern Muſter von feinen ächten Unterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franko. ſofort zu verkanfen. Wohn- u. Wirthſchafts⸗ 


* Hu N — Rh = 2 ebäude gut erhalten, tar vollitä } 
FFF F Pianinos, Flügel, Gelbjcräne. | Pe su erieien, guet vongandig, Aug 
S orto⸗ 3 — — 09H — g a => - 
Hans. Doppalter Briefporto nach der Schweiz 2 = Te — 7 die Mühle für 18000 A zu behalten, jo daß das 
aus. Doppeltes van * urn um ganze Landgut nur noch 52000 % koſten würde, wor⸗ 
. eee Zuverläſſige U. ſachgemaͤße Beſorgung von Stadtumzügen. auf eine Anzahlung von 20000 % genügt. 
. . 9 2 . W i — — Reflektanten wollen ſich gefl. unter J. R. 6738 


Complette Umzüge von Wohnung zu Wohnung zwiſchen une" =" onne, Bern DW 


Bekanntmachung. FFF 
beliebigen Platzen mit und ohne jede Umladung e e Gimme, aetaus 


11 Sonnabend, den 30. d. Mts., Vormittags 
8 h Uhr, findet Paradeplatz 10, Erdgeſchoß rechts, 


die öffentl: f . N 7 Bäckerei mit autem Erfolge betrieben worden iſt und 
daß etliche Verfteigerung der an ber Preußiichen unter voller Garantie. welches ſich zum Weiterbetriebe der Bäckerei oder auch 
2 im Bauviertel XVII belegenen beiden Parzellen 2 : re - % 
. Rerracotl 598 qm bein, 691, am Größe fiat Dentiche Miering: 1 5 Sangebräditrahe Nr. 8 bg gut erhafenen zurſtdeigen Otaltinden zen wn 
W em en der Lageplan liegen in Kammwoll⸗ Stammfchäferei Beſtellkäſten: Fiſchmarkt Nr. 1, g günstigen Bedingungen verfanft werden. 
Stettin er Juli 1892 B res on Kohlmarkt Nr. 20, Kaufliebhaber wollen ſich direkt an den Bäckermeiſter 
Di Er „ 1. & * f Königsthor Nr. 2. s C. Callies in Naugard wenden. 
e Reichskommiſſion für die (früher Firebsow) Breiteſtraße Nr. 21 und Nr. 2, i ng 
= fi 5 5 Nachweisl. rentabl. Poſament.⸗ u. Wollwaarengeſchäft 
tettiner Feſtungsgrundſtücke. A 5 5 lo. . Salden ende age l. zu verkaufen durch C. Bannaseh, Turnerſtr. 36. 
Stettin, den 26. Juli 1892. N 8 223 — .— — —s f — — p 2 77. — N 2 Stund. v. Berlin, / Meile 
Bekanntmachung. ben ci eo Böden „Febensverſicherungsbank f. D. zu. Gotha“ Nittergutsverßf.. Su 0 a ae 
Nach einer kürzlich ausgeführten Semifdien Unter Donnerftag, den 18. Anguſt, Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet der er 2 a 180000 % f 
ſuchung enthält das Wasser 88 hieſigen Leitung in Mittags 12 Uhr. nterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich au * S Nr. 119. b — sub J. E. 201 durch Rudolf Mosse, 
125 1 3 11 rn en 5 zur ae Nehen auf vorherige Anmel⸗ Telephon Nr. 385. udwig RO „ 119, p. Berlin SW. 
iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. dung beim Adminiſtrator ruizmncher inn 
Königliche Polizei⸗Direktion. Breſow am 17. Auguſt, Abends 7”, ſowie am Nord deutscher 1 10 II Jeden Donnerſtag: 
In Vertretung: Aultionstage, Morgens 721 reſp. 7° und 8“ auf Bahn⸗ ie 1 ® * 
N 2 Freiherr Y. Masgenhaech. Ibo Wietſtock bereit, a 


N ER u eee e em k Benn. Post- und Schnelldampfer Vergnügungsfahrt 
Bekanntmachung. Graf N | a IB R HM HEN 4 u Poiefach. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, N : 5 
daß der Wächter Johann Heltrecht für Abfahrt: Nachmittags 2½¼ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 


8 dien als Hilfs⸗Magiſtrats⸗ und Hilfs Poltze⸗Be Newyork Baltimore lofe. Rückfahrt von Podejuch 81½ . 


Rauer zum Einfangen der ohne Steuermarke, ohne 


aulkorb bezw. 3 22 Nach Messenthin 
a Lade ee 1 Halsband ꝛc. um herlaufenden WI Ily R ei ch el ; Suedanmer EA SUN er br Aren. l. Rücfabnt 
g oͤnigliche Polizei» Direktion. ö 9 Sy Uhr Abds. Osenr Henekel. 
gliche P Ps Ostasien Australien * Am Mittwoch, den 27. ds. Mis, 


. f 
Freiherr von Massenbach. | Magnetopath aus Berlin, 


— 


Anf 1 1 N bei günſtiger Witterung: 
5 Sieh n ben 20. Jul 1802. |” zur Zeit in Stettin, mE ben care Norddeutscher Lloyd, Ku Vergnügungsfahrt 
Bekanntmachung. Louiſenſtraße 25, 1 Treppe. Bremen, der Dampfer „Martha“ 


Die Herſtellung der Entwäſſerungsanlage in der 


Friedrich⸗Karlſtraße zwiſchen dem Arndt⸗ und dem reizend am Dammſchen See gelegenen 


Sprechſt.: 9—11 Uhr Vorm., 4—5 Uhr Nachm oder Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 


aiſer⸗Wil i Bollwerk zwischen der — 
Nloſterſtraße und n, Genen Scherelh ſoll im Wege N 5 3 N 5 a Bodenberg. 
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. N Abfahrt Nachmittags 3 uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
1 eh 220 e und mit ent⸗ 8 werk. Rückfahrt Abends 7 Uhr. — 
rechender Aufſchrift verſehen bis PF 3 x Kr. 
1 2 * Br 
rn Zahn Atelier Bekanntmachun e 
4 i Vormittags 10 Uhr, / “ Welt⸗ und Zeitgeſchichte von 1852—1890. 
die Zi a 2 ! a re 2 ri Dargeſtellt don Dr. Wilhelm Vogt. 
Bedi il nterſchr iege 5 bs 
und er ennie hart werden können. J 0 Ir. Kröger, Je Laut Beschluss der Verwaltung sollen die grossen Bestände aus der Zu beziehen ce Sen u 
N Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. Kl. Domſtr. 22, 1 5 9 ap zu f I rasch geräumt gegen Einſendung des Betrages von 
Wenn tmaclunn. Einſetzen 3 Plomben ꝛc. * ehr. Brand schen Konkursmasse Taxpreise Carl FFF 
werden. . 
7 f { ch nm . N RT TEE DEE 3 1 2 Es ist noch abzugeben Champagner folgende r = e 
| 2 Rei Vetaunimal N für u zu Vor bereitu ugsänſtait E pe gie 8 vr E a 12 —— 3 vr 16.30 2 n . * + 2 
1 Garden neden des Kreiſes für die Cremant rose Reims 5 n ik 2 22.00 Hugo P eschlow Be 
reifswald find 1 2. Emfff gezogen worden: I fil f P R i 1 Cromant m 2 55 . » 5 9 228 = . . 
8 „J. Emiſſion. 5 2 en IM 1. Jourdan Freres ....u.220o2seeneren 1 a 55 * * ’ $ 5 N 5 
Littera 4. 71, 138, 142. 144, 177, 222, 258, 294, Po je ) ci 1 fung N ein grosser Posten Rheinweine voisender Marken: . Uhrmacher, 


304, 315, 348 über je 600 Mark. 


Littera B. 37 über 300 Mark. Kiel, Ringſtraße 55. 


| Stettin, Breiter. 4, 


Rüdesheimer M. 1.15, Rüdesheimer Berg M. 1,45, Schloss Johannis- 


hrenlager am Platze 


L; 8 3. Emiſſion. d rößte Auſtalt. Bisher beſtanden „25 thw ine folgender Marken: Chät. Beychville M. 1,15, empfiehlt ein großes Lager in 
Litern A. 77, 79 über je 600 Matt. Aelteſte un 0 di | ri 8 beſ a nerger M. 2.25, Bot * = ae Reese M 18 Cie Kadıa 88 hochfeinen Schweizer und Genfer 
ra B, 49 über 300 Mark. Elfhundert Schüler ie N N ung. Günſtige Chät. Larose M. 10, 3 A er 1 Taſchenuhren von 9-600 Mk. 


wein M. 0,95, Tokayer Ausbrueh M. 1,30, Tok aer Aus- 
e Qualität, M. 1,65, Portwein u. Sherry M. 1.25, Port- 
rue 25 Sherry, feinste Qualität, M. 1,80 per Flasche. Ganz alter 
8 wein * 1,80 per Flasche. Cognae- Marke Dubois Fils & Co., 
“en Malaga 11 sterne M. 250, III Sterne M. 3,35 pr. Fl. Flaschen event. 
5 A d Packung wird nicht berechnet, 
i ee als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhersendung des Betrages 
oder Nachnahme. 


Für tadellose Waare wird garantirt. 8 


Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 99. 
1, Filiale: Polsdamersir. 135. 


gr Telephon-Amt 5 No. 1175. 


ungen an die Verwaltung: Thomann, Berlin, 
Bestell Klosterstrasse 99. 


. 4. Emiſſton. t r K Augen⸗ 
Lit uber je Bedingung. Am 8. Auguft neuer Kurſus. Augen 
!itera B. 9, 72, 114, 208, 232, 266 über je bläclich nate an 600 Schüler hier. 


. 600 Mark. F. Tiedemann, Direktor. 
Littera C. 200 über 300 Mark. x ———— RI 


Littera P. 80 über 150 Mark. 5 ſtych | 
ra D. 80 — an 4 Po ‘ ie 
Lite a 1. 10 Uher ge 500 Mark Finsterwalde 


peldie itzern mit der jermit ges bereilet junge Leute nach bewährter Methode z. Poſt⸗ 
e eee Ee gehülfen Prüfung vor. Anleitung zur Tele 
80 Slo gegen Rückgabe der Obligationen und der 1 5 ne fan e t. 1 
\n&foupo r ſpä Fälligkeits⸗Termi je] — Gute Penſion und Aufſi 5 
v 8 der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie einfettehfih waer Benfion 0 fhrd eh 210 M. b: 
9 zehnten. ſpekte und nähere Auskunft durch den, Direktor 
8 Von den in micht en Jahren ausgelooſten Obliga⸗ Bernhard von Münch 
ionen find noch mi a Ae en: ſowie durch den Magiſtrat zu Finſterwalde. 
0 ne Di 


Goldene (14 Far.) Damenuhren in 
prachtvoller Deloration ſchon von Re 
25 M. an. Größtes Nenulatore 
Lager in 100 perſchiedenen Muftern 
von 15—400 ME, Gediegene 
Auswahl in Standuhren (mit und 
ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker. 
Goldwaaren und Uhrketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. Be 
Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 


ſte Bedienung, billigſte Preiſe. 


Konlante 


. Größtes 11 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stetlin. 


Littera B. Nr. een Postvorbereitungsanstalt 2 | ee: JJV 
Litt 5 } 5 * ton. T. Nitzsehke 5 EHEN \ 17 8 — 2 eee D — u READER EN * 
RD ie e e Liebenwerda. PIIILIIITIIITIILIIIIIITIYTI® Wäſcherollen 


„Die Jubaber derſelben werden zur Vermeid ia oo 05 5 vr 3 8 V 
hot Binsverhufte zur ſchlemnigen Einlösung wieder Sintvitt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am 82 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


aufgefordert. zu ausnahmsweiſe billigen Preifen, 


; 26. il. ekt und Auskunft durch den Vor⸗ in größter Auswa 
Bas, 25, a 1 t 1 Proſpekt ur e ee mipfiehlt in g 2 Auch ee ttet. 8 een bee be zn 
er Landra a enn Max Borehar dt, Sens nen und Bette fir Gentrafeuerung — 
— ee — Stettiner Tandwerker-Ressout ee. 3 ff ee Le ae > MER hen ‚au, Beine 
„ d AR — Ste „ rim 5 Braunko 
P Oli Iinil Br er in G , = Sc SG Prima Onnsbrand-Nnftohlen, befieSenftenber er 


in. 2 Briquettes, Marie Anthracitkohle, Schmel Fele, 
für Reſtaurant Baudolin En 9 Coke, 
ückf Fr EEE miedelohle, Steam mall empfiehlt in 
Zahn- und Mund-Kranke. 5 Wear ae 5 7 ft Partien und zum Hausbedarf 1 
unentgeltliche Behandlung aller .] Töpfergeſellen⸗Brüderſchaft. | d zum Gaußbebarf e 
gigen Fälle . —— Uhr. * Unſer GSommerbergnü 50 1 = ei Rumptek ee 2. . B er a Daran 
8 apenstrasse 6, I. Eyogel für Damen und Tauben e . ud Oderhef Bau 11. i 
fi Sydowsau ſtatt. Fremde ne II. E N 12 ganzen Flaſchen „ 18. Beſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnftäver, Gr, 
Weber's Vor bereitungs-Schule Bern: italien gane 5 „gie Dart ent nz f ee 2 * 8 i = 4 =. 0 2 8 5 Wollweberftr 81, im Komto ir entgegen. 2 
1 1 5 Morgens 9 Uhr vom niedrigem Bollwerk am Perſonen⸗ _ »_ s n Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten en tener Küben i verk. 
aur die Postgehülfen-Prüſung] Sur unt Sauvfe n eee . . aut ebaltener RÜBER I an betaufen 7 
. ettin, Deutsch estr. 48. Prospekt frei er Der 7 N 3 


a 
** 


N 5 — 


„Geboren: Ein Sohn: Herrn L. Hempel [Greifge 
wald]. Eine Tochter: Herrn G. Mielke [Grimmen]. 
Herrn Carl Gerlich [Swinemünde]. 

Geſtorben: Herr Ferdinand Heyn [Greifenhagen). 
Frau Emma Behm, geb. Rollenhagen [Greifswald]. 


Freiburger 


Münſter⸗Geld⸗Lotterie. Pferde : Lotterie, 


iſt die Anwendung ſo einfach, daß Jeder das Streichen 


ran Wilhelmine Hagenes, geb. Röhrich [Köslin]. 1 zu 50,000 M.. . gui 20 Pf. verſchl. Beſte Bezugs Händ 
92 8 e (lc. Herr Joachim i 1 = 10000 5 S Looſe A 3 M. 7 e 9 | Pf en ef e Bezugsquelle — 
Hund]. Srl Seieerite Geber [Strand] Her 1 „ 3,000 e dir Gew anliſe und 90 Meit: und Wagenpferde. Ausv erkan | 
Carl Brandenburg [Franzburg!. N Herr Carl Raabe ; 20; 4,000 ” 8 Porto ſind 30 „ (Ein: Außerdem 2320 Gewinne. N 
[Grimmen]. Herr Dr, E. Kageimacher [Putbus]. ö a „ 1 5 „ "nr ichreiben 20 , extra)] Die lebloſen Anlaſden . Teet non en von Spiegeln 
— n „ 3 mehr beizufü 725 N alle 2 : - | 
' . ER IT 200 „ 100 „ 3 beizufügen. Looſe à 1 % (11 St. 10 %) Lifte u. Porto 30 . in Nußbaum und Mahagoni, um mit dem Artikel zu 
3 IN Ce's Beiseburenu in Stockholm und u. ſ. w. u. ſ. w. ” Versamilt gegen Posianweisung oder Nachnahme. räumen, . 
> 3 7 * nt oo 45 4 = * . ? 3 
5 Mopenhanen done Sen er den. Stettin. be., E ln. Schröder. Baufgeſchäft. 2e, zum Selbftfoftenpreife, in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
a bahnen eine sehr wohlfeile , v iin eee bite aleßenter Ausführungen 
a 0 884 7 15 3 en. 2 M 
Be Lustreise nach Wichtig für Eltern! | für jedes Gebot. ek. ge an. 
a WE Die Haudelslehranſtalt zu Eberswalde in der Mark nimmt Knaben über 14 Jahre und * a» p 88 
12 . ale mie 8 pen aud 70 Augen Vorkenntuiſſen, mit beiten Erfolge I 27 9 — Albe 1 & Lunge, R. ee 5 
* N Kurſen zu tüchtigen Buchhaltern und fremdſprachl. Korreſpondenten aus. — Streng geregeltes Penſionat. — 8 ſtr. Ohlmar . 
12 5 &tockhelm Geſunder, waldreicher Ort. Eigener Garten. — . Beginn des Winterſemeſters: 5. Oktober. u G1 8 N ER 2 0 
ee BB Unentgeldliher Stelleunachweis nach Ausbildung. n er * — a 
a = von Kopenhagen. Retour naeh Belieben Beſte Referenzen. Proſpekte durch Direttor Mleeht. Spezial- Geſchäft für Bilder⸗Einrahmungen. ese 
5 im Laufe von 15 Tagen mit dem ordinairen . un: — a Pie K ir etten 
Ph. re 2 — Finn 8 III. = dl 9 F 0 0 2 ht tt 1 IA decken fir Pferde, größte Aus⸗ ö v 
7 3 . s Gesellsehaftsreise_(c3 ee vo ac ER Nest 
k * ist die 21. Gesellschaftsr. des Burcaus nach jo Ft 9 Ami len a * . 41 in hochfeinen und eleganten Muſtern 
5 . Stockholm), sehr uhomfortabelartangirt, (begründet 1880) 5 5 —— — zu bekannt billigſten Preiſen empfing 
vu 7 nur die zum. mit i. Kl. alles für 5 kugel beginnt am 1. Juli mit der Veröffentlichung eines nenen großen Romans don Schlaf dee ken, und empfehlt 
15 2 in Stockholm. Deutschsprechender Fülu er, N IE 0 Pr 8 Sig 7 Kr 9 , 3 
4 Be. Von Nässjö billige Ausflüge nach Jönköping u. € a 3½ Mark, empfiehlt, um damit zu räumen, Decken⸗ 0 8 
1 2 Trollhättan. 2 wird von dem 2 2 x 24 fabrik von f F * ’ IR. GE àss mann, 
* 7. '# Filial des Bureaus in Kopenhagen, Vim-|# as III N & III v 7 D e 8 2 E b E I 25 8 Herrmann, Breiteſtr. 61, Stettin. Kohlmarkt 10. 
Ir h 2 melskaftet 48, gesandt. In allen Buchhandlu igen dd * Si SS SS De ee TEE ET Ta 
m Be (Koehler in Leipzig) ist zu haben: J. Rée, ii Des Ferneren kommt zum Abdruck: i „Ein gut erhaltenes Sopha ift preiswerth zu 
E Re Reisehandbuch: über Stockholm. 5 Am Scheidewege von M Tamms 10 n dener 7 5 * — — = 
N 3 — „ a . | Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
1 2 Sat 1 ar ae en 88 fur 3 ae 3 it Preiſen i 8 . 1. hee 1 3 
N 2 „ 8 Y 5 2 I neue reisausſchreiben für Amateur⸗ Photographen m reiſen im ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt fi 
. * aſthof l N eſtauratious | Geſammtbetrage von 750 Mark darf auf regſte Betheiligung el zumal den Theil⸗ 1 a ur We 97 5 Begräbniſſe zu ſuliden Preiſen. 
dan u gels der Be nehmern der ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt wird. . ee 
2 * enn thunlich mit Garten, wird zum 1. ober ur f . 8 * 
iim Greifswald zu bachten gefucht. 5 Glänzende Illuſtrationen. 18 in ganz neuen Muſtern empfing EN hei 
a Offerten Stettin, Gartenſtraße 10a. ee: | und empfiehlt bei billigſter Preis⸗ YFbpotheken. 2 
g PPP Schor Y t p 90 1 Otto er 8 ich für 
3 Gtoe 0 5 horers F amilienblat | notirung . > 5 de Wofnhänt e 1 Chan ) 2 2 
8 Baukgüter Ver kauf. . gische 5 Bodiennuummern (i 20 Seilen ftart) zum Preiſe von 2 Mark für das Vierteljahr. g 25 N Th 5 r nnn 
1 1 Regierungsbezirk Stettin: Areal 1169 ba, Abonnements nehmen dle Buche ungen 5 Boftanflalten jederzeit an. ‚@ R. Grassmmann, een =. - 05 — 
2 * 1 Preis z. Zt. 275,000 % An- Probenummern auf Verlangen gratis und franko von der Verlagshandlung. N Kohlmarkt 10. 15 erbitte gefl. Sfferten e 
2 3 ad 2. Regierungsbezirk Cös lin: Areal 1121 ba, Berlin SW. 46, Deſſauerſtr. 4 J. H. Schorer, A.-G. | Pan} Gerlich, 
12 5 Taxe 456.914 % Preis ca. 306,000 %, Anzahlung — — e SSO SSeSS SSS Sellhausbollwerk 1, parterre. 
Fr x 1 Cd. 40 - 50,000 Ab N m — € 1 14 1 
I 2 Näheres durch R. Weidner, Guben. * 9 — 1 Ap El- E 1 N 
* * x ö X lte Rheiniſche Acpfel⸗Gelée⸗Fabrik ſucht einen 
Deier gute Landwitthſchaften a E Tapeten! tüchtigen Vertreter. 
2 Ser 2, beriihtibener Größe, 2 — 2 Wir verſenden: 8 Franko⸗Offerten unter Aufgabe von rt 5b 
25 . Ber fünf Gaſthöfe, — 8 3 von 10 Pfg. an, U. 2848 an Rudolf Mosse, Köln. 
2 „darunter 3 in Garniſouſtädten und 2 Ländliche, 0 Gold-Tapeten * 50 F = Fixe 
E as == a rg zu ver⸗ He Sl in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, nur . 
2 k ere Ausku the l 1 Went 
132 : W. Rosenthal in Groß-Mantel. + Brose, Papieren und gutem Druck. per Monat an Herren, . 9 2 — 1 Bestie 
ber 2 5 N DDr land (leſen und ſchreiben erforderlich). 2ſtündige Arbei 
185 * 0 4 3 Zieg ler & Jansen per Tag zu Hauſe für ſolides Unternehmen. Schreiben 
9 — 2 AR . 2 2 x ir Commereial a St. Quen 
FT = i | an: in ir 1. an Commpto a * 22 
5 * Hotel tre Hjorter keit 99795 5 Publikum Stettins und Umgegend die ergebene Mit- Sherman 125 e . Faris. Eigene Adreſſe auf Briefkouvert beifügen. 
> 5 i a ir de erre gkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 3 . e 
FH 2 . K e 5 4 a chei ung, b wi 1 8 5 8 2 karten franko auf Wunsch überaligin versenden. Meine Sehloſſerei 
5 k “N penhagen, Krause & Müller, Stetti An. Weingroßhandlung, Grosse Betten 12 M. bringe in Erinnerung. Jede Reparatur an Schloſſer⸗ 
\ 3 Veste de N 12 .. Tosse E Enn € arbeiten, Gas⸗ und Waſſerleitung, ſowie Drehrollen 
5 r Dieſes gaz 11 80 8 85 Babe 108 . BER” Königst bor 11, * (Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) und landwirthſchaftlichen Maſchinen wird peompt und 
ee Ji 0 Bahnhof f 2 22 FIR I 7 2 f 4 ; illi Sgeführt. 
2 8 und bios 5 Minten vom „Tivoli“ balegene at: eine Niederlage unſerer Spaniſchen und Portugieſiſchen Weine in 17171. ea 0 > BR dunn mene „ asian, 
2 5 c 2 5 mit und gut en Zimmern [Portwein, Sherry, Madeira, Tarragona ꝛc. übergeben haben und Preisfourante gratis und frank. i — Bistenallee 27 
se n ee menen ene genen daß dieſelben von genannten Herren zu umferen Preiscourant-Preiſen. Fele Anertennungsfhteiben, — — 
4% Neftanration & la carte. — Moderate Preiſe. K geliefert werben. G f m 3 Eine geprüfte Lehrerin oder emerit, Lehrer 
= Be g N £ nter kleiner f ett erin für zwei Knaben im Alter von 8 und 9 Jahren ges 
* SE Delker I Belmaldt, Bode a-Gesellsechaft, Berlim. die Mandel ® th g⸗ ſucht. Gefl. Offerten unter M. N. mit Angabe der 
N vr die M 3 Pfennig, mi . 
35 N. 4 — nn J - x — I euer zu haben Rosengarten 68/68. Gehaltsanſprüche an die d. d. Bl., Kirchplatz 3. 4 
5 . ˙ A—A— 1 sm. 0 er nn f l EEE — I . N nn - 
4 Nur baare Geldgewinne CC. | aufn! Bez u Bl 
. . ö g 0 2 7 g Belanntſchaft einer jungen und bemittelten Dame zu 
Jo ltomanische 400 Frs. Loose. Firniß, Siccativ ‘ ' + Erbed. dieses Mlnties, Kirhplah 8, erbeten 

B Haupttrefier Frs. 600,000, 400,000, 800,000, 3 ä ? 8 N Ss ; e - 

200,000, 60,000, 30,000. 25,009, 20,000, Pinſel aller Sorten, für Maler und Maurer, 1 8 eine gute — gedlegeue en mit Schi ffb au e 

Z Leim, Schellack. r Sslafde ge mr Anfang 30er, Schloſſer, ſucht, um ſich zu ver⸗ 

gal ud — a jun. e > 5 ſpottbiflig zu kaufen, jedoch weniger auf aller- Ubeſſern, anderweitig Stellung als Meiſter, am 
Aiebung RD 2 WW. Reinecke, Frauenſtraße 26. A neneftes Muſter ſehen, mögen ſofort von unſeren r 1 en Polen, 
7 5 5 Mi 1 ; 1 8 5 „ Dogtca“⸗Schlafdecken 150 X 200 groß (orb r Verfügung. Offer 

3 00 Kei "= „Nieten. geſeh⸗ Firniß⸗ Lack⸗, Siccativ⸗ und O elfarben⸗Fabr ik, i a, welche gleichzeitig einen a e N . uni ee ro Heime. 
Ich zu spielen erlaubt find. gegen Monatsraten Drogen- und Farbwaaren-Handlung, ee ed Seen de e Be 
t Mart per Stück mit jofortigem Gewinn“ gegründet 1843. (ort rige Nenfeiten) im Ausberkaufswege — A 7 

21 2 Anrecht. — Beſtellungen per Poſt⸗Anwelſung RETTET TR RL ENTER TEEEETTESRTATL ENTE EETEEE SEE? 2 ſo Ha Vorrath — d A 3 geräumt 8 N I. FTlieat 0 

enn ane ngentur PPUPAPVPPPPU . c » [Ä Zıriaın cıcı, Nadinahe ober bei Borherkeir Ely 2 rg er. 

il ; s ung von „4 3,50 franko durch den Gen.⸗Vertr. der ittwoch, 27. Juli 1892: 

* Düſſeldorf am Rhein. 5 3 . = se : „Vereinigten Deren-Fabrifen“ Hr Die Stüpen der Geſellſchaft. m 
mE Ars aechte Sodener Mineral- Pastillen, eee 20 e e vum Ahnen 
n = 3 „eK Berlin SW,, Leipzigerſtraße 85. 5 Uhr: Gartem-Konzeri, gi 

a Fernſprecher 71 Fernſprecher 71 g 8 Isar £ Gaſtſpiel der Frau Betty Stuckart im Löwenfäfig, 
By e ‚ bereitet aus den Heilsalzen der berühmten Brunnen No. III und XVIII des Herr Landgerichts⸗Direltor Hetzer, Stettin, | a . ĩðͤ 
W VI. Hoppe j . 1 3 ichreibt: Erſucke mir weitere 2 „Hygiea“⸗Decken Bellevue-Theater 
8 2 Bades Soden i. Taunus, sind in all. Apotheken u. Droguerien à 85 Pfg. zu hab. u ſenden, bin ſehr zufrieden. = 5 
ER 5 neee „ 5 < er f. Kö gane g rchkerath Direktion: Emil Schirmer. 
Bet 21. err v. Kaltdorff, Königl. gerich . tion: a 
rr, r 5 deen ame 1 San ee eaſhen Bauer, ald 
a ſärge, Metallfärge, Tays acchte Sodener Pastillen ri: Theodor Pee, ee Sücnerus ande vofweid. u 13. Guitic Mes Sen Ensembles 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer Stettin, Grabow a. O. und Züllchow. . 8 17 u ER „The original 1 5181 . 
8 ae 7 1 1 N > 8 . — — —d — — — — — — — — — IB. 8 i Sinn erhie 
33 balkänhiner Berräbuiffe an Die hesten und billigsten Schlagleisten- und Stiften- 5 Nachbestellungen. e Flip, Flap, F (Op: 
De umd in koulanter Weiſe ausgeführt. Klatisiroh Ir 0 ech 0 0 8 hinen System — . | Zauber⸗Pautomime u — v. Joſeph Phoites. 
De - * — T; 2 r Er] 
33 imbeerſaft Verlangen Sie Das Penſionat. 
8 55 u | nur die Komische Oper in 2 Alten von 71.80 Suppe, 
IJ. hurghei Me —= |Nedizinalingarweine . See eo 
FR i == 1 ö Donnerſtag, deu 28. Juli 1892: 
=: 0 Burg D IDA, 0 er 4 >: B * Saite 
in > x oe zo es Gaſtſpiel 
1 5 nee: a —— — * = . — Ungarwein Eknortidebellschare KR holten 
5 — r tn nen Ausdrusch und aden i Wien. ? Vorher: „m 
u, 4-spänn. Betrieb liefern unter Garantie für reinen Baden be 0 8 1 A Cr 1 
Er 2 - be Anger ee bei 1 2a fünzebedingüngen die mehr als 300 mal Dieſelben werden von den berühmteſten Aerzten Spielt nicht mit dem Feuer. 
2 1 FR preisgekrönten 5 beſtes N für Kranke und Rekon⸗ In Vorbereitung: 
nee 2 = - N 0 valeszenten empfohlen. 3 
5 Rapspläne. Maschinentabriken Pll. MITA TH & Co., Berlin N, Cera 2% General Depot und Engros-Lager Die Mlanen. 
. BT 5 | - Frankfurt a. M. bei eee. von Weben 
8 5 = 8 wassel fl. Nietenpläne, | Bar Cataloge umsonst und frei. a& Jar Tüchtige Agenten gesucht. mg ed. Hinz \ hi Th t 
Pi * g f - ä 8 5 ar e e e K au A 1A ea er. 
8 Ar iederlagen werden zu günſtigen edingun en : 
? 5 Wagenpläne Jed. Art, 2 2 ; Senſationelles =. der 5 
= 5 75 NEE g 0 groheſſe 
er 9 2 — 
4 Getreide-Säcke, Bairiſch Bier | Lydia von Buchboltz. 
= hr 8 r f Nur noch Zmaliges Auftreten des 7 
1 e — aus der Bergſchloß⸗Brauerei, ſtets friſch. gr is U Dr voll Tu 
\ 2 0 0 f mv hlt wer | Sr. rancols N 
' mmel = ei 0 et 6 5 vom Faß, auch außer dem Haufe, empfie Letzte Woche des geſammten mit loloſſalem Beifall 
A g Black kk 
2 5 a U Pferdedecken — — ¼-——̃ ſ—w bends: ori aute Näheres 0 Vas inati ae ulm 
Wollehe GCURGB, Kirsch: und Getrer 50 Pf. Näheres die Plakate an den Säulen, 
Br, pr 3 ‘ 7 
. c | € 11 Neu! 
IIrheiter-Schlaldeck geruchlos und ſofort trocknend Himbeer: Saft U Ne 
2 i J 6 er ei a eb Ell. An es, Zimmer zu Kraut . 1 a fende da a: friſch von der Breite. I { 1 
Kr unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der arbe und dem 7 
5 Sehr bedeutendes Lager, lack eigen, bermiebel wird. dabei 10 H. . Fr etzdorfl, 
* 


ſelbſt vornehmen kann. 


f di . gute reelle Qualitäten u. 2 2 Da ee iſt . in en: mahagoni, nußbaum, eichen und 
. a grauer Farbe e e Oelfarbe) und farblos vorräthig. 

5 Bi 5 billigste Preise. Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 
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